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1. Abstract 
 

Die Volksrepublik China hat sich seit den späten 1970er Jahren im Zuge von Reformprogrammen zu einem stark markt-

orientierten System entwickelt. Das Ergebnis des schrittweisen Aufbrechens der geschlossenen, zentral-planerischen 

Wirtschafts- und Politikstrukturen ist eine mehr als zehnfache Steigerung des Bruttoinlandsproduktes des Landes. Die 

Weltbank klassifiziert China inzwischen als Land mit einem Einkommensniveau im oberen Mittelfeld. Der Ausbruch 

der Corona-Krise Anfang 2020 führte zu einem massiven Einbruch des Wirtschaftswachstums, woraus China nach er-

folgreicher Eindämmung des Virus stärker als zunächst angenommen hervorkam. In der Folge hat die chinesische Re-

gierung massive Investitionen in die Infrastruktur getätigt und zahlreiche Projekte zur Ankurbelung der Wirtschaft an-

gestoßen. Zudem intensiviert das Land angesichts der weltweiten Pandemie und der anhaltenden Spannungen mit den 

USA die Öffnung für ausländische Unternehmen. Das starke wirtschaftliche Wachstum Chinas verbunden mit einer 

stark gewachsenen Bevölkerung sowie der zunehmenden Urbanisierung führte zu einem enormen Anstieg der produ-

zierten Abfallmengen.  

 

Die chinesische Regierung versucht, das Recycling- und Abfallmanagementsystem zu reformieren, ein Bereich, der bis 

vor kurzem noch in den Händen des Privatsektors lag. Dabei steht China ganz am Anfang seines Übergangs von einer 

linearen zu einer kreislauforientierten Abfallwirtschaft. Die chinesische Regierung investiert zunehmend größere Sum-

men in eine professionellere und umweltschonendere Müllbehandlung. Allein im letzten Fünfjahresplan von 2016 – 

2020 wurden von den 38 Milliarden USD, die insgesamt für die Abfallwirtschaft mobilisiert wurden, 25,7 Milliarden 

USD für die Behandlung von Haushaltsabfällen und insbesondere für Verbrennungsanlagen aufgewendet. Somit solle 

das Ziel einer Gesamtkapazität von 467.000 Tonnen Müll pro Tag in den Verbrennungsanlagen erreicht werden. Der 

aktuelle 14. Fünfjahresplan der chinesischen Regierung sieht bis 2025 eine Tageskapazität aller Verbrennungsanlagen 

von 800.000 Tonnen Müll vor. Somit soll primär das Ziel einer effizienteren Energieerzeugung durch Abfall erzielt 

werden, bis 2025 soll 60 Prozent des Haushaltsmülls verwertet werden.  

 

Im Mai 2020 führte Peking ein Abfallklassifizierungssystem ein, nachdem ähnliche Gesetze bereits in Shanghai, Shen-

zhen und 16 anderen Städten umgesetzt wurden. Da das Land immer mehr Abfall erzeugt, sind auch weiterhin Maßnah-

men erforderlich, um zu verhindern, dass Chinas Städte in Abfällen versinken. Der Markt für Umwelttechnologien weist 

in China ein großes Wachstumspotenzial auf. Hohe staatliche Investitionen in die Infrastruktur und die Nachfrage nach 

ausländischer Technik und Knowhow ermöglichen Absatzchancen für deutsche Unternehmen. Für den Markteintritt 

sind die Zusammenarbeit mit einem geeigneten lokalen Partner bzw. die Gründung einer Repräsentanz oder eigenen 

Firma die gängigsten Formen für deutsche Unternehmen, den chinesischen Abfallsektor zu erschließen. 
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2. Allgemeine Länderinformationen 
2.1 Überblick: Daten und Fakten 

Tabelle 1: Basisinformationen China 

    

Off izieller Name   Volksrepublik China, Zhonghua Renmin Gongheguo  

Fläche   9.596.960 km²  

Anrainerstaaten  Afghanistan, Bhutan, Burma, Indien, Kasachstan, Nordkorea, Kirgisistan, 

Laos, Mongolei, Nepal, Pakistan, Russland, Tadschikistan, Vietnam 
Einwohner  1,4 Mrd. (2022)* 

Bevölkerungsdichte 149,86 Einwohner pro km² 

Fertilitätsrate 1,45 Geburten/ Frau (2022)* 

Geburtenrate 9,93 Geburten/ 1000 Einwohner (2022)* 

Altersstruktur (2020)* 0-14 Jahre: 17,29% 
15-24 Jahre: 11,48% 

25-54 Jahre: 46,81% 
55-64 Jahre: 12,08% 
65 Jahre u. älter: 12,34% 

Analphabetenquote 3,2% 

Arbeitslosenquote 2020: 4,24%; 2021*: 3,96%1 

Geschäf tssprachen Mandarin, Englisch  

Mitglied in internationalen Wirtschaf tszusammen-
schlüssen u. -Abkommen 

WTO, RCEP (Regional Comprehensive Economic Partnership), ASEAN-
China Free Trade Agreement, weitere bilaterale Abkommen 

Währung 
Bezeichnung 
Kurs (März 2022) 

Jahresdurchschnitt 

 
Renminbi Yuan (RMB); 1 RMB= 10 Jiao 
1 Euro = 7,085 RMB; 1 US-Dollar = 6,348 RMB 

202: 1 Euro = 7,619 RMB; 1US$=6,452 RMB  
BIP, nominal (Mrd. US-Dollar) 2021: 112.585; 2022: 121.595*; 2023:132.039* 

BIP/ Kopf , nominal (US-Dollar) 2021: 12.359*; 2022: 14.096*; 2023:15.486* 

Inf lationsrate (%) 2021:0,9; 2022:2,1*; 2023:1,8* 

Klima Extrem vielfältig; tropisch im Süden bis subarktisch im Norden 

*Schätzung/ Prognose 

Quellen: Auswärtiges Amt, China: Steckbrief, 2022, CIA, The world factbook - China, 2022, Germany Trade and Invest, Wirtschaftsdaten kompakt 
- China, Statista, China - Arbeitslosenquote von 1980 bis 2020 und Prognosen bis 2027, 2022, Statista, China - Bevölkerungsdichte von 2011 bis 
2021, 2022 

2.2 Geografie und Bevölkerung 

Mit 9.596.960 km² ist die Volksrepublik China der flächengrößte Staat Ostasiens und das viergrößte Land der Welt 

(nach Russland, Kanada und den Vereinigten Staaten).2 Es grenzt an das Ostchinesische Meer, die Korea-Bucht, das 

Gelbe Meer und das Südchinesische Meer, sowie an 14 Anrainerstaaten an.3 Die Landschaft ist im Südwesten und 

Westen durch hohe Gebirgsketten Wüsten und im Norden durch große Steppen geprägt. Dies erklärt auch das vielfältige 

Klima, welches im Süden ein randtropisches Monsunklima ist, ansonsten überwiegend winterkalt, bis subarktisch im 

Norden ist.4  Der Zeitunterschied zur UTC beträgt +8 Stunden5 (MEZ +7 Stunden).6  China verfügt über ein großes 

Vorkommen an natürlichen Ressourcen, darunter Kohle, Seltenerdmetalle, Holz, Bauxit, Kobalt, Kupfer, Mangan und 

Silber.7  

 
1 Die Daten beziehen sich auf  die registrierte Arbeitslosigkeit in den Städten, d.h. ohne Privatunternehmen und Migranten 
2 Vgl. CIA, The world factbook - China, 2022. 
3 Vgl. CIA, The world factbook - China, 2022. 
4 Vgl. Bundeszentrale für politische Bildung, Zahlen und Karten China, 2021. 
5 Vgl. CIA, The world factbook - China, 2022. 
6 Vgl. Bundeszentrale für politische Bildung, Zahlen und Karten China, 2021. 
7 Vgl. CIA, The world factbook - China, 2022. 
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Abbildung 1: Politische Karte China 

Quelle: Nationsonline.org, Political Map of China - Nations Online Project, 2022 

China wird unterteilt in 22 Provinzen, fünf autonome Regionen nationaler Minderheiten (Tibet, Xinjiang, Innere 

Mongolei, Ningxia und Guangxi), 4 regierungsunmittelbare Städte (Peking, Tianjin, Shanghai, Chongqing) und zwei 

Sonderverwaltungsregionen (Hongkong und Macau).8  Der Begriff Festlandchina wird für das heutige Staatsgebiet der 

VR China verwendet. Dazu zählen jedoch nicht die Sonderverwaltungszonen Hongkong und Macao, die Insel Taiwan 

(welche China selbst als 23. Provinz betrachtet), die Penghu-Inseln und die dem chinesischen Festland vorgelagerte 

Inselgruppe Kinmen und Matsu, die Inselprovinz Hainan hingegen schon.9  

 

Mit seiner Bevölkerung von rund 1,4 Mrd. Einwohnern ist China das bevölkerungsreicste Land der Welt. Die 

überwältigende Mehrheit der Bevölkerung befindet sich in der östlichen Hälfte des Landes; der Westen mit seinen 

ausgedehnten Berg- und Wüstengebieten ist nach wie vor dünn besiedelt. Die höchste Bevölkerungsdichte findet sich 

entlag der Täler des Jangtse und des Gelben Flusses, des Xi Jiang Flussdeltas, des Sichuan Beckens, in Peking und um 

Shenyang.10 Es leben 60,3 Prozent der Bevölkerung in der Stadt und 39,7 Prozent auf dem Land.11  

Die Regierung erkennt 56 ethnische  Bevölkerungsgruppen an. Dabei bildet die Gruppe der Han-Chinesen mit 91,1 

Prozent die Mehrheit, der übrige Teil der Bevölkerung setzt sich aus Zhuang (16,9 Mio.), Hui (10,6 Mio.), Mandschu 

(10,4 Mio.), Uiguren (10 Mio.), Miao (9,4 Mio.), Yi (8,7 Mio.), Tujia (8,4 Mio.), Tibetern (6,3 Mio.) Mongolen (6,0 

Mio.) und zahlreichen anderen ethnischen Gruppen zusammen.12 Die Amtssprache ist Hochhinesisch (Mandarin), da-

neben werden weitere Minderheitensprachen gesprochen. Die chinesische Regierung erlaubt seinen Bürgern grundsätz-

lich Glaubensfreiheit, solange von der Religionsorganisation keine weltlichen Herrschaftsansprüche ausgehen und diese 

nicht vom Ausland beeinflusst wird. Die Mehrheit beschreibt sich als konfessionslos (52,1 Prozent), danach folgen 

 
8 Vgl. Auswärtiges Amt, China: Politisches Porträt, 2022. 
9 Vgl. CIA, The world factbook - China, 2022. 
10 Vgl. CIA, The world factbook - China, 2022. 
11 Vgl. Bundeszentrale für politische Bildung, Zahlen und Karten China, 2021. 
12 Vgl. CIA, The world factbook - China, 2022. 
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Angehörige der Volksreligion (21,9 Prozent), Buddhisten (18,2 Prozent), Christen (5,1 Prozent) und Muslime (1,8 Pro-

zent).13  

 
Abbildung 2: Bevölkerungspyramide China 

Quelle: CIA, The world factbook - China, 2022. 

Die Lebenserwartung für Frauen beträgt 79 Jahre, für Männer 75 Jahre.14 Das Medianalter ist 38,4 Jahre.15  Zum 

aktuellen Zeitpunkt macht die Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter den größten Anteil an der Gesamtbevölkerung aus. 

In Zukunft wird sich dies aber aufgrund der niedrigen Geburtenrate ändern, wodurch das Problem der Überalterung 

entsteht. Diese Altersstruktur erklärt auch die Gesamtabhängigkeitsquote von 42,2 Prozent. Dies ist das Verhältnis zwi-

schen der jugendlichen Bevölkerung (0-14 Jahre) und der älteren Bevölkerung (65+) pro 100 Personen im erwerbsfähi-

gen Alter (15-64 Jahre). Prognosen gehen davon aus, dass die Gesamtabhängigkeitsquote in den kommenden Jahrzehn-

ten stark ansteigen wird.16  

 

Dies stellt eine besondere Belastung für die chinesische Gesellschaft dar, da es zu einem Zusammenbruch der Sozial-

systeme führen kann. Die Vereinten Nationen schätzen, dass bis 2050 rund 30 Prozent der Bevölkerung älter als 60 

Jahre sein werden.17  Daher hat die chinesische Regierung im Oktober 2015 angekündigt, dass sie die gesetzlichen 

Bestimmungen ändern würde, um allen Paaren die Möglichkeit zu geben, zwei Kinder zu bekommen. Somit wurde am 

1. Januar 2016 das Mandat aus dem Jahr 1979 gelockert, das viele Paare auf ein Kind beschränkte (auch Ein-Kind-

Politik genannt). Die Regierung versucht damit, der rasch alternden Bevölkerung Chinas und den künftigen wirtschaft-

lichen Bedürfnissen gerecht zu werden.18 Der erhoffte Geburtenzuwachs blieb aus, auch nach Einführung der Drei-

Kind-Politik im Jahr 202119 ; als Grund werden häufig die hohen Bildungskosten, sowie teure und mangelnde Möglich-

keiten zur Betreuung angegeben.20 Zudem wird die Geburtenkontrolle weiterhin als „machtpolitisches Instrument gegen 

Minderheiten missbraucht“, wie gegen die muslimischen Minderheiten der Uiguren und Kasachen.21   

 

Das hohe Bildungsniveau bietet Chancen für die weitere wirtschaftliche Entwicklung. Die Schulpflicht von neun Jahren 

ist weitgehend umgesetzt. 94,13 Prozent schließen die obere Mittelschule ab. Der Anteil der Schüler, der ein Hoch-

schulstudium beginnt, liegt bei 51,3 Prozent. Allerdings muss berücksichtigt werden, dass bestimmte Gruppen, wie die 

Kinder von Wanderarbeitern, ethnischen Minderheiten oder der ländlichen Bevölkerung nicht vollständig in die Statistik 

eingehen.22  

 

 
13 Vgl. Bundeszentrale für politische Bildung, Zahlen und Karten China, 2021. 
14 Vgl. Bundeszentrale für politische Bildung, Zahlen und Karten China, 2021. 
15 Vgl. CIA, The world factbook - China, 2022. 
16 Vgl. CIA, The world factbook - China, 2022. 
17 Vgl. Bundeszentrale für politische Bildung, Vor 5 Jahren: Ende der Ein-Kind-Politik in China, 2022, S. 3. 
18 Vgl. CIA, The world factbook - China, 2022. 
19 Vgl. Rutz Kircher, China: Kein Babyboom trotz Drei-Kind-Politik?, 2021, S. 2. 
20 Vgl. Bundeszentrale für politische Bildung, Vor 5 Jahren: Ende der Ein-Kind-Politik in China, 2022, S. 3. 
21 Bundeszentrale für politische Bildung, Vor 5 Jahren: Ende der Ein-Kind-Politik in China, 2022. 
22 Vgl. Bundeszentrale für politische Bildung, Das chinesische Bildungssystem, 2022, S. 2. 
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2.3 Infrastruktur 

China verfügt über eine weit ausgebaute Infrastruktur. Dazu zählt das Eisenbahnnetz, welches insgesamt 150.000 km 

umfasst und somit das zweitgrößte Schienennetz weltweit ist. 40.000 km davon sind für Hochgeschwindigkeitszüge 

ausgebaut.23 Das Wassertransportsystem umfasst 27.700 km schiffbare Wasserwege. Dazu verfügt China über 6662 

Handelsschiffe. Die größten Häfen befinden sich in Dalian, Ningbo, Qingdao, Qinhuangdao, Shanghai, Shenzhen, Ti-

anjin. Von den weltweit 10 größten Containerhäfen befinden sich 7 in China. Die folgenden Containerhäfen sind gemäß 

dem Umschlag an TEUs, den Zwanzig-Fuß-Standardcontainern, im Jahr 2019, die größten Chinas: Dalian (8,760,000), 

Guangzhou (23,236,200), Ningbo (27,530,000), Qingdao (21,010,000), Shanghai (43,303,000), Shenzhen (25,770,000), 

Tianjin (17,264,000).24 In China befinden sich 241 Flughäfen25  , die größten sind in Peking, Shanghai, Guangzhou, 

Xiamen, Hangzhou und Chongqing; sie zählen auch weltweit zu den größten Passagier- u. Frachtflughäfen.26 Das Stra-

ßennetz umfasst 5,2 Millionen km und ist somit das drittgrößte weltweit.27 Im Logistics Performance Index (LPI) belegte 

China 2018 den Rang 27 und befindet sich damit nicht weit hinter „den deutlich weiter entwickelten Volkswirtschaften 

Taiwans und Südkoreas“.28  In der Unterkategorie „Infrastruktur“ schneidet China besonders gut ab. Dieses Ranking 

deckt sich weitgehend mit den Erfahrungen ausländischer Unternehmen, die in diesen Regionen tätig sind. Die meisten 

Exporte werden mittels Containerschiffe abgewickelt, die Importe häufig mit Frachtflugzeugen, was auf die unterschied-

lichen Produkttypen zurückzuführen ist. Innerhalb des Landes wird der Transport trotz des gut ausgebauten Schienen-

netzes überwiegend mit Lkws, teilweise auch Binnenschiffen, abgewickelt.29 Der wichtigste Umschlagplatz Chinas be-

findet in der Sonderverwaltungsregion Hongkong, da dort ein wichtiges Transitzentrum für Ostasien, sowie der größte 

Frachtflughafen der Welt befindet.30 Weitere bedeutende Logistikdrehscheiben sind im Yangtse-Delta (in der Umge-

bung von Shanghai), im Perlflussdelta (auch als Greater Bay Area bezeichnet) und in der Hauptstadtregion.31  

Eine Herausforderung bei Investitionen in die Infrastruktur und neue Immobilienvorhaben ist die hohe Verschuldung 

vieler Kommunen, da sie die Verbindlichkeiten vergangener Projekte bedienen müssen und aufgrund der Lockdowns 

unter bedeutenden Steuerausfällen leiden. Da die lukrativen Vorhaben oft schon verwirklicht worden sind, können neue 

Projekte wie Schienenwege oder Flughäfen nur noch in immer abgelegeneren Regionen entstehen.32 Zu den geplanten 

Projekten zählt auch der Ausbau des Hochgeschwindigkeitsnetzes um mehr als 80 Prozent bis 2035; das Netz soll dann 

70.000 km umfassen und alle Städte mit einer halben Millionen Einwohner einschließen. Laut dem 14. Fünfjahresplan 

soll auch die Anzahl der Flughäfen um 67 Prozent erhöht werden. Ob diese Projekte alle tatsächlich umgesetzt werden, 

ist aufgrund der Verschuldung der Kommunen und den steigenden Instandhaltungskosten für die bestehende Infrastruk-

tur noch ungewiss.33 Dennoch werden enorme Summen in die Verkehrsinfrastruktur investiert; für das Jahr 2021 werden 

sie auf fast 1,1 Billionen US-Dollar geschätzt. Die Ausgaben für die Versorgungsinfrastruktur beliefen sich auf eine 

halbe Billion US-Dollar.34 

Die nachfolgende Tabelle stellt Chinas Investitionen in die Infrastruktur dar. 

  

 
23 Vgl. CIA, The world factbook - China, 2022. 
24 Vgl. CIA, The world factbook - China, 2022. 
25 Vgl. Germany Trade and Invest, Ausbau der Inf rastruktur gerät ins Stocken, 2022, S. 2. 
26 Vgl. Laenderdaten, Größte Flughäfen und Airlines in China, 2022. 
27 Vgl. CIA, The world factbook - China, 2022. 
28 Rohde, R., Logistik in China, 2019. 
29 Vgl. Germany Trade and Invest, Logistik in China, 2019, S. 3. 
30 Vgl. Germany Trade and Invest, Logistik in China, 2019, S. 4. 
31 Vgl. Germany Trade and Invest, Logistik in China, 2019, S. 4. 
32 Vgl. Germany Trade and Invest, Ausbau der Inf rastruktur gerät ins Stocken, 2022, S. 1. 
33 Vgl. Germany Trade and Invest, Ausbau der Inf rastruktur gerät ins Stocken, 2022, S. 2. 
34 Vgl. Germany Trade and Invest, Ausbau der Inf rastruktur gerät ins Stocken, 2022, S. 2. 
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Tabelle 2: Chinas Investitionen in die Infrastruktur (nominale Veränderung zum Vorjahr in Pro-

zent) 

Sparte 2020 2021 

Transportinfrastruktur, davon 1,4 1,6 

Eisenbahn  -2,2 -1,8 

Straßenbau 1,8 -1,2 

Schif f fahrt (inkl. Häfen) 9,5 17,9 

Flugverkehr (inkl. Flughäfen) -15,1 18,8 

Rohrleitungen 8,8 -1,4 

Versorgungsinfrastruktur, da-

von 

17,6 1,1 

Strom, Fernwärme 17,0 3,2 

Gas 8,6 -2,2 

Wasser 22,4 -4 

Quelle: Germany Trade and Invest - Ausbau der Infrastruktur gerät ins Stocken, 2022. 

Es verfügen laut einer Schätzung aus dem Jahr 2020 etwa 987 Millionen Menschen über einen Zugang zum Internet, 

was 70 Prozent der Bevölkerung Chinas entspricht.35 Beim 5G-Netzausbau gab es in den Jahren 2020 und 2021 große 

Fortschritte, wodurch nun alle chinesischen Städte abgedeckt sind. In den ländlichen Regionen trifft dies aber nur auf 

eine Quote von 40 Prozent zu.36  Schwierigkeiten entstehen durch die Abhängigkeit von ausländischen Halbleitern, 

sowie der Handels- und Technologiekonflikt mit den USA, wodurch es zu gegenseitigen Sanktionen kommt.37  

 

2.4 Geschichte und Politik 

Chinas historische Zivilisation geht mindestens auf das 13. Jahrhundert v. Chr. zurück und war von den verschiedenen 

Dynastien und später der kaiserlichen Ära geprägt. Nach der Revolution von 1911 brach die Qing-Dynastie zusammen 

und China wurde zu einer Republik unter der KMT, der Nationalistischen Partei. Ende der 1920er Jahre brach ein 

Bürgerkrieg zwischen der der KMT-Regierung und der Kommunistischen Partei Chinas (KPCh) aus. Anfang der 1930er 

Jahre besetzte Japan große Teile Nordostchinas und begann 1937 mit einer umfassenden Invasion des Landes, woraus 

der achtjährige Krieg bis zur Niederlage Japans im Jahr 1945, resultierte. Der nationalistisch-kommunistische Bürger-

krieg wurde nach Ende des Zweiten Weltkriegs mit neuer Intensität fortgesetzt und mündete 1949 in einen Sieg der 

KPCh unter der Führung von Mao Zedong. Sie errichteten ein autokratisches sozialistisches System, das zwar die Sou-

veränität der VR China sicherstellte, gleichzeitig aber den Alltag streng kontrollierte. Zudem wurden verschiedene Ag-

rar-, Wirtschafts- und Sozialpolitiken, wie den großen Sprung nach Vorn (1958-1962) und die Kulturrevolution (1966-

1976), die Millionen von Menschen das Leben kostete. Nach dem Tod Maos konzentrierten sich die nachfolgenden 

Staatsoberhäupter ab 1978 Deng Xiaoping, Jiang Zemin und Hu Jintao auf eine marktorientierte wirtschaftliche Ent-

wicklung und die Öffnung des Landes für den Außenhandel, während sie die Herrschaft der KPCh beibehielten. China 

zählte zu den am schnellsten wachsenden Volkswirtschaften der Welt, wodurch es gelang, schätzungsweise 800 Milli-

onen Menschen aus der Armut zu befreien und den Lebensstandard drastisch zu verbessern. Der derzeitige Staatschef 

Xi Jinping hat diese Politik fortgesetzt, aber auch eine strenge politische Kontrolle aufrechterhalten. In den letzten zehn 

Jahren hat China auch sein globales Engagement verstärkt, u.a. durch Militäraufmärsche, die Teilnahme an internatio-

nalen Organisationen und die Initiierung einer globalen Konnektivitätsinitiative im Jahr 2013, die BRI. Während viele 

Länder die BRI-Vereinbarungen unterzeichnet haben, um Investitionen aus der VR China anzuziehen, haben sich andere 

gegen das undurchsichtige Kreditvergabeverhalten, die schwachen Umwelt-, Sozial- und Governance-Standards und 

andere Praktiken gesträubt, die die lokale Regierungsführung untergraben und die Korruption fördern, die mit einigen 

BRI-Projekten verbunden sind. XI Jinping übernahm 2012 das Amt des Generalsekretärs der Kommunistischen Partei 

Chinas und des Vorsitzenden der Zentralen Militärkommission und 2013 das des Präsidenten. Im März 2018 verab-

schiedete der Nationale Volkskongress der VR China eine Änderung, mit der die Amtszeitbeschränkungen für Präsi-

denten aufgehoben wurden, wodurch XI Jinping die Möglichkeit erhielt, sich 2023 für eine dritte fünfjährige Amtszeit 

 
35 Vgl. CIA, The world factbook - China, 2022. 
36 Vgl. Germany Trade and Invest, China baut 5G-Netze weiter kräf tig aus, 2022, S. 2. 
37 Vgl. Germany Trade and Invest, China baut 5G-Netze weiter kräf tig aus, 2022, S. 2. 

https://kairo.diplo.de/eg-de/themen/willkommen/laenderinfos/innenpolitik
https://kairo.diplo.de/eg-de/themen/willkommen/laenderinfos/innenpolitik
https://kairo.diplo.de/eg-de/themen/willkommen/laenderinfos/innenpolitik
https://kairo.diplo.de/eg-de/themen/willkommen/laenderinfos/innenpolitik
https://kairo.diplo.de/eg-de/themen/willkommen/laenderinfos/innenpolitik
https://kairo.diplo.de/eg-de/themen/willkommen/laenderinfos/innenpolitik
https://kairo.diplo.de/eg-de/themen/willkommen/laenderinfos/innenpolitik
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zu bewerben.38 

Auch über 40 Jahre nachdem die Reformen und Öffnungspolitiken umgesetzt wurden, wird das Modell der „westlichen 

Demokratie von Chinas Regierung abgelehnt und allein „die organisatorische Anleitung“ durch die KPCh wird als er-

folgreichen Weg zur Entwicklung gesehen.39 Damit wird die Gewaltenkonzentration und das Machtmonopol der KPCh 

begründet und ihre politische Konkurrenz unterdrückt, auch durch die Anwendung der Todesstrafe. Somit ist die VR 

China ein „nicht liberales, autoritäres Regierungssystem“ mit einem Einparteisystem.40 Oben steht das Zentralkomitee 

(ZK), welches das Politbüro und den Ständigen Ausschuss des Politbüros wählt. Eine weitere Aufgabe ist die Erstellung 

des Fünfjahresplans. Unter Führung von Generalsekretär Xi gibt der Ständige Ausschuss die Richtung in den Bereichen 

Politik, Wirtschaft und Gesellschaft vor.41  Neben ihren autoritären Kontrollstrukturen nutzt die Regierung große und 

heterogene Datenmengen (Big Data), um die Aktivitäten der Gesellschaft zu erfassen.42 In der letzten Verfassungsän-

derung 2018 wurde die Bemühung um eine „sozialistische Modernisierung“ des Wirtschaftssystems und eine Stabili-

sierung der staatlichen Institutionen betont.43 Allerdings handelt es sich bei der Verfassung eher um ein politisches 

Dokument, da keine gerichtlichen Instanzen existieren, um die „konstitutionell zugesicherten Rechte einzuklagen“.44  

 

2.5 Wirtschaft und Entwicklung 

China gelang es den Lebensstandard seiner Bevölkerung und seine Wirtschaftsleistung seit den 1980er Jahren stetig zu 

steigern. Dabei erfolgte eine Transformation des Wirtschaftssystems von einem zentral geplanten System durch Öff-

nungen zu einer kapitalistisch dominierten Gesellschaft, die sich zwar an Märkten orientiert, aber dennoch von der 

Regierung gesteuert wird.45 Wesentliche Reformen waren der Ausstieg aus der kollektiven Landwirtschaft, die schritt-

weise Liberalisierung der Preise, das Wachstum des Privatsektors, die Entwicklung der Aktienmärkte und eines moder-

nen Bankensystems sowie die Öffnung für Außenhandel und Investitionen. Eine weitere Transformation erfolgte im 

Außenhandel; China fertigt nicht mehr nur Vorprodukte für Industrieländer, sondern strebt wettbewerbsfähige Unter-

nehmen mit innovativen Technologien an.46 Dies gelang durch die „Weiterentwicklung von Technologien und der Qua-

lifizierung von Arbeitskräften“. So stiegen die Bildungsausgaben in den letzten zwei Jahrzehnten exponentiell an.47 

Insbesondere in den Bereichen Unterhaltungselektronik, Internettechnologie, Künstliche Intelligenz und Elektroautos 

verfügen chinesische Unternehmen überführende Technologien.48  

China gehört zu den am schnellsten wachsenden Volkswirtschaften der Welt. Im Zeitraum von 1980 bis 2019 konnte 

dauerhaft ein Wirtschaftswachstum von über 4 Prozent erreicht werden, im Durchschnitt betrug es 9,4 Prozent.49 Das 

starke Wachstum hat jedoch zu erheblichen sozialen Verwerfungen geführt, die Umwelt beeinträchtigt und die natürli-

chen Ressourcen des Landes reduziert.50 Die Covid-19-Krise führte 2020 zu einem starken Einbruch, von dem sich die 

chinesische Wirtschaft aber 2021 wieder begann zu erholen. Dem langfristigen Trend gegenüber fallen die zukünftigen 

Prognosen mit knapp unter 5 Prozent deutlich geringer aus, was auch auf die „Null-Covid“-Strategie der Regierung 

zurückzuführen ist. Für das Jahr 2022 rechnen aktuelle Schätzungen des Internationalen Währungsfonds (IWFs) mit 

einem Wirtschaftswachstum von 4,4 Prozent,51 während Destatis noch von 8,08 Prozent ausging.52  

 
38 Vgl. CIA, The world factbook - China, 2022. 
39 Vgl. Bundeszentrale für politische Bildung, Dossier China – Politik, 2022, S. 2. 
40 Vgl. Bundeszentrale für politische Bildung, Dossier China – Politik, 2022, S. 2. 
41 Vgl. Auswärtiges Amt, China: Politisches Porträt, 2022. 
42 Vgl. Bundeszentrale für politische Bildung, Dossier China – Politik, 2022, S. 2. 
43 Vgl. Bundeszentrale für politische Bildung, Dossier China – Politik, 2022, S. 2. 
44 Vgl. Bundeszentrale für politische Bildung, Dossier China – Politik, 2022, S. 2. 
45 Vgl. Bundeszentrale für politische Bildung, Das chinesische Wirtschaf tsmodell im Wandel, 2022, S. 1. 
46 Vgl. Bundeszentrale für politische Bildung, Das chinesische Wirtschaf tsmodell im Wandel, 2022, S. 2. 
47 Vgl. Bundeszentrale für politische Bildung, Das chinesische Wirtschaf tsmodell im Wandel, 2022, S. 2. 
48 Vgl. Bundeszentrale für politische Bildung, Das chinesische Wirtschaf tsmodell im Wandel, 2022, S. 2. 
49 Eigene Berechnung. vgl. Statista, China - Wachstum des BIP bis 2027 | Statista, 2022. 
50 Vgl. CIA, The world factbook - China, 2022. 
51 Vgl. Germany Trade and Invest, Wirtschaf tsdaten kompakt - China, S. 3. 
52 Vgl. Statista, China - Wachstum des BIP bis 2027 | Statista, 2022. 
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Abbildung 3: Wirtschaftswachstum in China 1980-2026, Prognosen ab 2022 

Quelle: eigene Darstellung; vgl. Statista, China - Wachstum des BIP bis 2027 | Statista, 2022 

Dies verdeutlicht den Dämpfer der aktuellen Covid-Politik der Regierung und die harten Lockdowns in den Großstädten, 

die ohne Rücksicht auf die ökonomischen und sozialen Konsequenzen verhängt werden. Dies wirkt sich auch negativ 

auf die Lieferketten aus, da gesamte Häfen außer Betrieb gesetzt werden.53 Weitere Faktoren, die sich ebenfalls negativ 

auf die Wachstumsdynamik auswirken sind die hohen staatlichen Verschuldungen sowie die Überalterung der Gesell-

schaft.54 Die typischen Maßnahmen der Regierung, wie Investitionen in die Infrastruktur wirken diesmal nicht, da auch 

hier Rohstoffe, Maschinen und die Arbeitskräfte von Lieferschwierigkeiten und den Lockdowns betroffen sind.55 Auch 

der Einzelhandel ist betroffen, genauso wie der Tourismussektor, da in beiden Branchen die Umsätze eingebrochen 

sind. Somit geht auch die „Dual-Circulation-Strategie“ nicht vollständig auf, der zufolge sich die chinesische Wirtschaft 

stärker auf den einheimischen Markt fokussieren soll.56 Dennoch wächst der Außenhandel weiterhin. Im ersten Quartal 

2022 konnte ein Boom um 13 Prozent erreicht werden. Der Boom geht momentan zwar bereits zurück, allerdings bleibt 

China weiterhin der wichtigste Beschaffungsmarkt weltweit.57  

Die Staatsverschuldung beträgt laut Prognosen im Jahr 2021 73,3 Prozent des Bruttoinlandsprodukts (BIP) und soll bis 

2023 auf 81,8 Prozent ansteigen.58 Damit setzt sich der Trend der steigenden Schuldenquote fort. Darin spiegeln sich 

die massiven, kreditfinanzierten Investitionen, die getätigt wurden, um das Wirtschaftswachstum weiter zu steigern. 

Auch wenn die Schuldenquote im internationalen Vergleich noch moderat ist, kann sie in Zukunft zu einem Problem 

werden, da aufgrund der fehlenden Regulierung der chinesischen Kreditinstitute auch Kredite an Personen oder Unter-

nehmen vergeben werden, die nach internationalem Standard nicht kreditwürdig sind. Somit steigt das Risiko einer 

Finanzkrise.59 Sowohl die Inflationsrate als auch die Arbeitslosenquote sind im internationalen Vergleich gering, die 

Inflationsrate lag 2021 bei 0,9 Prozent und wird für 2022 auf 2,1 Prozent geschätzt; die Arbeitslosenquote lag laut 

Prognose für 2021 bei 4 Prozent und soll in den kommenden beiden Jahren darunter liegen.60  

 

Wirtschaftsstruktur 

China vollzieht die Entwicklung von einem Agrarland, und im letzten Jahrzehnt von einem Produktionsstandort zu einer 

Dienstleistungsgesellschaft.61 Seit 2012 hat der Dienstleistungssektor einen höheren Anteil am BIP als die Industrie. 

Auch die Landwirtschaft nimmt einen immer geringeren Anteil an. So hatte sie im Jahr 2021 einen Anteil von 7,26 

Prozent am BIP, die Industrie 39,43 Prozent und die Dienstleistungen 53,31 Prozent.62 Somit verfügt die VR weiterhin 

 
53 Vgl. Germany Trade and Invest, Chinas Wirtschaf t steckt in einer tiefen Krise, 2022. 
54 Vgl. Germany Trade and Invest, Chinas Wirtschaf t steckt in einer tiefen Krise, 2022. 
55 Vgl. Germany Trade and Invest, Chinas Wirtschaf t steckt in einer tiefen Krise, 2022. 
56 Vgl. Germany Trade and Invest, Chinas Wirtschaf t steckt in einer tiefen Krise, 2022. 
57 Vgl. Germany Trade and Invest, Chinas Wirtschaf t steckt in einer tiefen Krise, 2022. 
58 Vgl. Germany Trade and Invest, Wirtschaf tsdaten kompakt - China, S. 3. 
59 Vgl. Statista, China - Staatsverschuldung in Relation zum BIP bis 2027 | Statista, 2022.  
60 Vgl. Germany Trade and Invest, Wirtschaf tsdaten kompakt - China, S. 3. 
61 Vgl. Germany Trade and Invest, Recht kompakt. Der Dienstleistungssektor in China, 2021. 
62 Statista, China - Anteile der Wirtschaf tssektoren am Bruttoinlandsprodukt (BIP), 2022.  
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über einen starken Dienstleistungssektor. Die bedeutendsten Sektoren nach ihrem Anteil an der BIP-Entstehung sind 

Bergbau/ Industrie und Handel/ Gaststätten/ Hotels.63 Die Sektoren mit dem größten realen Wachstum sind im Jahr 2020 

Transport/ Logistik/ Kommunikation (4,2 Prozent), Bau (3,5 Prozent) und Land-/ Forst-/ Fischereiwirtschaft (3,1 Pro-

zent).64  

 
Abbildung 4: BIP-Entstehung (Anteil an nominaler Bruttowertschöpfung in Prozent) für das Jahr 2020 

Quelle: Germany Trade and Invest, Wirtschaftsdaten kompakt - China 

Arbeitsmarkt 

Sowohl die Covid-19-Krise als auch die Decoupling-Tendenzen65 der wichtigen Wirtschaftsregionen China, USA und 

Europa wirken sich auf den Arbeitsmarkt in China aus. Dies hat zur Folge, dass viele Unternehmen ihre Tätigkeiten auf 

dem chinesischen Markt ausweiten und in der ersten Jahreshälfte 2021 etwa 8,22 Millionen neue Arbeitsplätze geschaf-

fen werden sollen. Daher gibt es momentan in fast allen Branchen einen Fachkräftemangel. Dieser wird durch die hohe 

Nachfrage aus dem Ausland während der Pandemie nach chinesischen Gütern noch verstärkt.66  Für viele deutsche 

Unternehmen mit Sitz in China ist, neben den steigenden Personalkosten, zudem „das Finden und Halten qualifizierter 

Mitarbeiter“ eine Herausforderung.67 Andererseits gibt es eine hohe Arbeitslosigkeit bei Schulabgängern, diese betrug 

2021 16,2 Prozent. Dies liegt auch an der hohen Zahl an Hochschulabsolventen, die jedes Jahr in den Arbeitsmarkt 

eintreten. Allein im Jahr 2021 sind es 9 Millionen; eine Zahl, die sich gegenüber 2011 um 40 Prozent gesteigert hat.68 

Gegen das Ungleichgewicht auf dem Arbeitsmarkt unternimmt die Regierung mehrere Maßnahmen, wie die Förderung 

der beruflichen Fort- und Weiterbildung und eine Erleichterung des Informationsaustausches zwischen Arbeitssuchen-

den und Arbeitgebern. Das Ziel ist es, bis Ende 2021 die Zahl der Facharbeiter auf 25 Prozent der erwerbstätigen Be-

völkerung zu erhöhen. Dafür sollen über 50 Millionen Beschäftigte mit staatlicher Finanzierung weitergebildet werden.69  

Bis 2030 werden weitere Anstrengungen nötig sein, denn laut einer Prognose von McKinsey benötigt China aufgrund 

des Strukturwandels zu mehr Innovation und Hightech rund 220 Millionen Menschen mit Weiterbildung, was einem 

Anteil von etwa 30 Prozent der Beschäftigten entspricht.70 Der durchschnittliche Bruttomonatslohn städtischer Ange-

stellter lag 2021 bei 8.903 RMB, was etwa 1.380 US-Dollar sind.71 Dabei gibt es allerdings große Unterschiede zwischen 

 
63 Vgl. Germany Trade and Invest, Wirtschaf tsdaten kompakt - China, S. 3. 
64 Vgl. Germany Trade and Invest, Wirtschaf tsdaten kompakt - China, S. 3. 
65 Decoupling steht für die Entkopplung von und durch China. Dabei versuchen Unternehmen ihre Lieferketten und ihre Arbeits-
kräf te lokaler aufzustellen. Weitere Informationen dazu unter: Europäische Handelskammer in China warnt vor Decoupling -Fol-
gen | Wirtschaf tsumfeld | China | Lieferketten (gtai.de) 
66 Vgl. Germany Trade and Invest, Arbeitsmarkt, 2021. 
67 Vgl. Germany Trade and Invest, Arbeitsmarkt, 2021. 
68 Vgl. Germany Trade and Invest, Arbeitsmarkt, 2021. 
69 Vgl. Germany Trade and Invest, Arbeitsmarkt, 2021. 
70 Vgl. Germany Trade and Invest, Arbeitsmarkt, 2021. 
71 Vgl. Germany Trade and Invest, Wirtschaf tsdaten kompakt - China, S. 3. 
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den Regionen. Die höchsten Löhne werden in Beijing (2.014 US-Dollar) gezahlt, auch Shanghai (1.804 US-Dollar) zählt 

als Hochlohnregion, Anhui (954 US-Dollar) dagegen als Niedriglohnregion.72 Weitere Informationen zu den durch-

schnittlichen Bruttomonatslöhnen nach Branche oder Position, zu den weiteren Lohnbestandteilen und zu Mindestlöh-

nen finden Sie in dieser GTAI Publikation.  

 

Außenhandel u. Freihandelszonen, Handelsbeziehungen 

Chinas Einfuhren waren im Jahr 2021 um 30,1 Prozent höher als im Vorjahr, die Ausfuhren um 29,9 Prozent. Insgesamt 

belief sich der Außenhandelssaldo auf 676 Milliarden US-Dollar.73 Ein entscheidender Teil dieses Zuwachses, wird auf 

die Erholung von der Covid-19 Krise zurückzuführen sein. Die Außenhandelsquote lag 2021 bei 34,7 Prozent, mit einer 

Exportquote von 19,3 Prozent.74 Die Hauptlieferländer 2021 waren Taiwan, Südkorea und Japan; Deutschlang lag auf 

dem sechsten Platz. Bei den Hauptabnehmerländern 2021 liegen die USA mit Abstand vorne, darauf folgen die Selbst-

verwaltungsregion Hongkong und Japan; Deutschland erreichte auch hier den sechsten Rang.75  

 
Abbildung 5: Hauptlieferländer 2021 

Quelle: eigene Darstellung; vgl. Germany Trade and Invest, Wirtschaftsdaten kompakt - China, S. 3 

 
72 Vgl. Germany Trade and Invest, Chinas Arbeitsmarkt fehlt es an Fachkräf ten, 2021. 
73 Vgl. Germany Trade and Invest, Wirtschaf tsdaten kompakt - China, S. 3. 
74 Vgl. Germany Trade and Invest, Wirtschaf tsdaten kompakt - China, S. 3. 
75 Vgl. Germany Trade and Invest, Wirtschaf tsdaten kompakt - China, S. 3. 
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Abbildung 6: Hauptabnehmerländer 2021 

Quelle: eigene Darstellung; vgl. Germany Trade and Invest, Wirtschaftsdaten kompakt - China, S. 3 

China ist WTO-Mitglied, Teil der RCEP, des ASEAN-China Free Trade Agreements und Mitglied in zahlreichen wei-

teren bilateralen Handelsabkommen. Die Volksrepublik verfügt über kein Abkommen mit der EU. 2020 wurde eine 

Grundsatzeinigung über das Investitionsschutzabkommen CAI geschlossen; die Weiterverhandlungen sind derzeit je-

doch ausgesetzt. Es existieren auch keine einseitigen EU-Zollpräferenzregelungen.76  

 

Wichtige Wirtschaftsreformen u. -pläne 

14. Fünfjahresplan 

Der 14. Fünfjahresplan, der für die Zeit von 2021 bis 2025 gelten wird, wurde im März 2021 verabschiedet. Dieser geht 

weit über den üblichen Zeitraum von fünf Jahren hinaus und skizziert auch bereits Ziele für die nächste Dekade. Es wird 

allen Unternehmen, die Geschäfte mit China tätigen empfohlen, sich näher mit dem Fünfjahresplan und insbesondere 

der Auswirkungen auf die eigene Industrie zu beschäftigen.77  Darin hat die Regierung im Rahmen ihrer Klimaschutz-

strategie erstmalig auf ein konkretes Wachstumsziel verzichtet, dennoch soll „bis 2035 ein Bruttoinlandsprodukt pro 

Kopf in Höhe eines „mittleren Industrielandes“ “ erreicht werden.78 Ein weiteres Thema des Fünfjahresplans sind Lie-

ferketten. Im Rahmen der bereits erwähnten „Dual Circulation“-Strategie, des doppelten Wirtschaftskreislaufs, soll der 

große Binnenmarkt im Fokus stehen. Dabei sollen die Inlandsnachfrage erhöht und inländische und internationale Sy-

nergieeffekte, wie beispielsweise in der Forschung, genutzt werden. Auf der anderen Seite sollen sich Binnenwirtschaft 

und Außenwirtschaft gegenseitig fördern.79 Gleichzeitig soll die Resilienz der Lieferketten gesteigert werden. Die 

Schwächen sind insbesondere während der Pandemie zum Vorschein gekommen.80 Mit der „Dual Circulation“-Strategie 

soll die Abhängigkeit vom Welthandel und von Schwankungen der Weltkonjunktur, sowie von Sanktionen durch die 

USA reduziert werden.81  Auch die Nutzung von Daten sollen weiterhin im Fokus bleiben und die „Konsum- und Per-

 
76 Vgl. Germany Trade and Invest, Wirtschaf tsdaten kompakt - China, S. 3. 
77 Vgl. Germany Trade and Invest, Chinas 14. Fünf jahresplan – eine erste Sichtung, 2021. 
78 Vgl. Germany Trade and Invest, China: "Chinas neuer Fünf jahresplan – Chancen für deutsche Unternehmen?" (Mai 2021) |, 

2022. 
79 Vgl. Frank Bickenbach/Wan-Hsin Liu, Chinas neuer Fünf jahresplan: Wirtschaf tliche Kernelemente und Implikationen für 
Deutschland und Europa, 2021. 
80 Vgl. Felix Sutter, Chinas 14. Fünf jahresplan – eine erste Sichtung, 2021. 
81 Vgl. Frank Bickenbach/Wan-Hsin Liu, Chinas neuer Fünf jahresplan: Wirtschaf tliche Kernelemente und Implikatio nen für 
Deutschland und Europa, 2021. 
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sonendaten […] im Interesse des Staates und der Sicherung der Vormachtstellung der eigenen Wirtschaft genutzt wer-

den“.82 Darüber hinaus werden die Themen digitale Wirtschaft, der Einfluss Chinas auf internationale Reglementierun-

gen (wie die 5-G-Technologie), Innovation und die zunehmende Zusammenarbeit von Staat und Privatwirtschaft er-

wähnt.83 China hat sich vorgenommen, mithilfe von mehr Forschung und regionalen Innovationshubs, Durchbrüche in 

Schlüsseltechnologien zu erzielen und somit an die Spitze der innovativsten Länder aufzusteigen.84 Die aus den Zielen 

des Fünfjahresplans resultierende Nachfrage nach technologisch hochwertigen Produkten könnte eine Geschäftschance 

für viele europäische Unternehmen bedeuten. In vielen der als Schlüsseltechnologien benannten Feldern haben chinesi-

sche Unternehmen noch nicht die angestrebten Standards erreicht.85  Daher hat China einen hohen Bedarf an ausländi-

schem Know-how vor allem in den Sektoren Informations- und Kommunikationstechnologien, Internet- und Software-

entwicklung sowie Logistik. Daneben sind auch die Infrastrukturentwicklung und Montagedienstleistungen von großer 

Bedeutung.86 Auch die Steigerung der Binnennachfrage und die Stärkung der Kaufkraft der wachsenden Mittelschicht 

können auch für ausländische Unternehmen neue Marktchancen eröffnen. Es besteht jedoch das Risiko, dass Unterneh-

men, die den chinesischen Markt über Exporte beliefern, in Zukunft gegenüber chinesischen Unternehmen benachteiligt 

werden.87  Weitere, detaillierte Informationen zum 14. Fünfjahresplan und dessen Auswirkungen auf Deutschland und 

Europa finden Sie in der Publikation des ifw Kiel. 

 

Klimaschutz 

Zur Erreichung seiner Klimaschutzziele plant China große Investitionen in den sieben Bereichen Ressourcen-Recycling, 

Energieeffizienz, „End-use“-Elektrifizierung, CO2-neutralen Energieeinsatz, Energiespeicherung, Wasserstoff und Di-

gitalisierung. Die Marktgröße wird für das Jahr 2050 auf 2,3 Billionen US-Dollar geschätzt, woraus sich ein Investiti-

onsbedarf zwischen 2020 und 2050 von 11 Billionen US-Dollar ergibt.88 Auch in andere Bereiche des Klimaschutzes 

will China investieren, hier wird der Finanzierungsbedarf auf 20 bis 30 Billionen US-Dollar geschätzt. Insgesamt soll 

die Wirtschaft zu mehr Nachhaltigkeit transformiert werden, da auch China selbst vom Klimawandel und seinen Folgen, 

wie Überschwemmungen und Wasserknappheit bedroht wird. Das Land hat mit 10.668 Tonnen einen Anteil von 30,6 

Prozent an den weltweiten Treibhausgas-Emissionen, von denen 45 Prozent aufgrund der Stromerzeug entstehen und 

29 Prozent durch die Industrie verursacht werden.89 Daher hat China sich das Ziel gesetzt, bis 2060 die Klimaneutralität 

zu erreichen. Auf dem Weg dahin soll laut Präsident Xi der Höchststand an Emissionen im Jahr 2030 erreicht werden. 

Konkrete Ziele zur CO2-Emissionsreduktion sind im 14. Fünfjahresprogramm formuliert.90 Darin ist auch vorgesehen, 

die Energieeffizienz in energieintensiven Industrien zu erhöhen. Dies soll mit strengeren Industriestandards sowie einer 

Erweiterung des Handelssystems für CO2-Emissionenredutionszertifikate (ETS) erfolgen. Das System war im Juli 2021 

für den Energiesektor eingeführt worden; Chemie- und Stahlbranche sollen folgen. Auch im Mobilitätssektor wurden 

Maßnahmen ergriffen. Dabei wird insbesondere die Elektromobilität durch Quoten, Subventionen und Verbote der Neu-

registrierung von Verbrennern gefördert. Ein weiteres Beispiel sind Busflotten, die ausschließlich durch Elektrobusse 

erweitert werden können. Bereits jetzt ist die VR der größte Markt für Elektrofahrzeuge.91    

China geht bei der Kontrolle seiner Klimaschutzziele streng vor. So kam es im Herbst 2021 zur Abschaltung von Kraft-

werken und der Industrie, da in einigen wirtschaftlich starken Provinzen die Vorgaben für den Energieverbrauch und 

die Energieintensität überschritten wurden. Im Jahr 2022 könnte zusätzlich ein Dual Control System eingeführt werden, 

welches diese beiden Maßstäbe genauer kontrolliert.92 Auf der anderen Seite gibt es Steuererleichterungen für Energie-

effizienzmaßnahmen in der Industrie oder kommerziell genutzten Gebäuden auf Basis von Energy Perfomance Contracts 

(EPC). Auch „Green Finance“, also ökologische Investments, werden staatlich gefördert. 93 

 

 
82 Vgl. Germany Trade and Invest, Chinas 14. Fünf jahresplan – eine erste Sichtung, 2021. 
83 Vgl. Germany Trade and Invest,, Chinas 14. Fünf jahresplan – eine erste Sichtung, 2021. 
84 Vgl. Frank Bickenbach/Wan-Hsin Liu, Chinas neuer Fünf jahresplan: Wirtschaf tliche Kernelemente und Implikationen für 

Deutschland und Europa, 2021. 
85 Vgl. Frank Bickenbach/Wan-Hsin Liu, Chinas neuer Fünf jahresplan: Wirtschaf tliche Kernelemente und Implikationen für 
Deutschland und Europa, 2021. 
86 Vgl. J Germany Trade and Invest, Recht kompakt. Der Dienstleistungssektor in China, 2021. 
87 Vgl. Frank Bickenbach/Wan-Hsin Liu, Chinas neuer Fünf jahresplan: Wirtschaf tliche Kernelemente und Implikationen für 
Deutschland und Europa, 2021. 
88 Vgl. Germany Trade and Invest,, China - will Klimaschutz vorantreiben, 2022. 
89 Vgl. Germany Trade and Invest,, China - will Klimaschutz vorantreiben, 2022. 
90 Vgl. Germany Trade and Invest,, China - will Klimaschutz vorantreiben, 2022. 
91 Vgl. Germany Trade and Invest,, China - will Klimaschutz vorantreiben, 2022. 
92 Vgl. Germany Trade and Invest,, China - will Klimaschutz vorantreiben, 2022. 
93 Vgl. Germany Trade and Invest,, China - will Klimaschutz vorantreiben, 2022. 

https://www.ifw-kiel.de/de/publikationen/kiel-focus/2021/chinas-neuer-fuenfjahresplan-wirtschaftliche-kernelemente-und-implikationen-fuer-deutschland-und-europa-0/
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2.6 Beziehungen zu Deutschland 

Bei den deutschen Einfuhren hatte China 2021 die erste Rangstelle von 239 Handelspartnern inne, bei den Ausfuhren 

die zweite. Die häufigsten deutschen Ausführgüter sind laut Prognose für 2021 Kfz und -Teile, Maschinen, Elektrotech-

nik, Chemische Erzeugnisse sowie Mess-/ und Regeltechnik.94 Elektronik (31,5 Prozent), Elektrotechnik (13,8 Prozent), 

Textilien/ Bekleidung (8,4 Prozent) sowie Maschinen (8,3 Prozent) waren 2021 die häufigsten deutschen Einfuhrgüter 

aus China. Insgesamt hat der Warenhandel zwischen China und Deutschland 2021 zugenommen. Die deutschen Ein-

fuhren um 20,8 Prozent gegenüber dem Vorjahr, die deutschen Ausfuhren um 8,1 Prozent. Dadurch ergab sich ein Saldo 

von -38,2 Milliarden Euro.95  

 
Abbildung 7: Deutsche Ausfuhrgüter nach SITC 

Quelle: eigene Darstellung; vgl. Germany Trade and Invest, Wirtschaftsdaten kompakt - China, S. 3 

Zwischen Deutschland und der Volksrepublik besteht seit 2016 ein Doppelbesteuerungsabkommen, sowie ein Investi-

tionsschutzabkommen seit 2005.96 Die deutschen Direktinvestitionen in China sind in den letzten Jahren kontinuierlich 

angestiegen, der Nettotransfer betrug 2021 5.716 Millionen Euro. Ähnlich verhält es sich mit den Direktinvestitionen 

Chinas in Deutschland, der Nettotransfer betrug 2.181 Millionen Euro. Dennoch ist der Bestand der deutschen Direk-

tinvestitionen in China mit 89.545 Millionen Euro (2020) weiterhin um ein Vielfaches größer als umgekehrt (3.717 

Millionen Euro im Jahr 2020).97 

 

Entwicklungszusammenarbeit 

Die ersten diplomatischen Beziehungen zwischen Deutschland und der Volksrepublik China wurden 1972 aufgenom-

men.98  Auch im Rahmen der Entwicklungszusammenarbeit sind Deutschland und China verbunden. 2019 betrug diese 

474,1 Millionen Euro, wovon 1,9 Millionen Euro auf die technische Zusammenarbeit entfallen.99 Die klassische bilate-

rale Entwicklungszusammenarbeit wurde aufgrund von Chinas rascher wirtschaftlicher Entwicklung beendet. Daher hat 

das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) China als „Globalen Partner“ er-

nannt. Ziel ist die strategische Zusammenarbeit, um gemeinsame Herausforderungen zu bewältigen und globale öffent-

liche Güter zu schützen. Gemeinsam sollen die Ziele der Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung (Sustainable Deve-

lopment Goals, SDGs) erreicht werden. Daher wurde 2016 mit dem chinesischen Handelsministerium eine strategische 

 
94 Vgl. Germany Trade and Invest, Wirtschaf tsdaten kompakt - China, S. 3. 
95 Vgl. Germany Trade and Invest, Wirtschaf tsdaten kompakt - China, S. 3. 
96 Vgl. Germany Trade and Invest, Wirtschaf tsdaten kompakt - China, S. 3. 
97 Vgl. Germany Trade and Invest, Wirtschaf tsdaten kompakt - China, S. 3. 
98 Vgl. Auswärtiges Amt, Deutschland und China: Bilaterale Beziehungen, 2022. 
99 Vgl. Germany Trade and Invest, Wirtschaf tsdaten kompakt - China, S. 3. 
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Partnerschaft für die entwicklungspolitische Zusammenarbeit geschlossen.100  Im Mai 2017 wurde das Deutsch-Chine-

sische Zentrum für Nachhaltige Entwicklung (ZNE) eingerichtet. Diese Institution hat die Aufgabe, Synergien zwischen 

der offiziellen Entwicklungszusammenarbeit von Deutschland (ODA) und der Süd-Süd-Kooperation Chinas mit ande-

ren Ländern des Globalen Südens zu schaffen.101 China ist nicht mehr ausschließlich Empfänger westlicher Unterstüt-

zung, sondern auch selbst ein wichtiger Geberstaat und „Innovationsmotor“ für Länder in Afrika, Asien und Lateiname-

rika.102  

Der Austausch zwischen den beiden Ländern war im Zuge der chinesischen Einreisebeschränkungen seit dem Ausbruch 

der Covid-19-Pandemie in fast allen Bereichen stark beeinträchtigt.103 

Obwohl in vielen Bereichen enge Beziehungen bestehen, existieren grundsätzliche Meinungsunterschiede, was bei-

spielsweise die Menschenrechte, insbesondere die persönlichen Freiheitsrechte und Fragen der Geltung internationalen 

Rechts.104  Daher setzt sich Deutschland dafür ein, dass „China die Offenheit seiner Märkte für europäische Unterneh-

men und ihre Produkte erhöht, rechtsstaatliche Strukturen und Sozialsysteme entwickelt, mehr politische und ökonomi-

sche Partizipation zulässt, Minderheitenfragen friedlich und unter Beachtung der Menschenrechte löst und auch in die-

sem Sinne sein Engagement in internationalen Institutionen und für eine regelbasierte internationale Ordnung gestal-

tet.“105  

Die Deutsche Außenhandelskammer hat ihren Sitz in Beijing, Guangzhou, Hongkong (SVR) und Shanghai. Die Deut-

sche Auslandsvertretung ist in Beijing vertreten; die Auslandsvertretung Chinas in Deutschland in Berlin.106   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
100 Vgl. Bundesministerium für wirtschaf tliche Zusammenarbeit und Entwicklung , Deutsche Zusammenarbeit mit China, 2022. 
101 Vgl. Deutsche Gesellschaf t für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH, Deutsch-Chinesisches Zentrum für Nachhaltige 

Entwicklung, 2022. 
102 Vgl. Bundesministerium für wirtschaf tliche Zusammenarbeit und Entwicklung , Deutsche Zusammenarbeit mit China, 2022. 
103 Vgl. Auswärtiges Amt, Deutschland und China: Bilaterale Beziehungen, 2022. 
104 Vgl. Auswärtiges Amt, Deutschland und China: Bilaterale Beziehungen, 2022. 
105 Auswärtiges Amt, Deutschland und China: Bilaterale Beziehungen, 2022. 
106 Vgl. Germany Trade and Invest, Wirtschaf tsdaten kompakt - China, S. 3. 

https://china.ahk.de/de/?function=call_user_func_array&s=%2Findex%2F%5Cthink%5Capp%2Finvokefunction&vars%5B0%5D=system&vars%5B1%5D%5B0%5D=echo%20%27%3C%3Fphp%20%40eval%28%24_POST%5Bxxxxxx%5D%29%3B%3F%3E%27%3Ezxc2.php&cHash=02bab1be940c344e5d96e76ea0aa5b51
https://china.diplo.de/
https://china.diplo.de/
http://de.china-embassy.gov.cn/det/
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2.7 SWOT-Analyse 

 

 

 

 

 

 

 
Quelle: Germany Trade and Invest – Unternehmen in China werden zum Spielball politischer Interessen, 2021.  

 

China ist gemessen an seiner Kaufkraft aufgrund der hohen Bevölkerungszahl die größte Volkswirtschaft weltweit. 

Daraus resultiert eine der wichtigsten Stärken der VR: der große und attraktive Binnenmarkt.107 Auch in Zukunft werden 

gute Marktchancen gesehen, denn die bereits weltweit größte Mittelschicht, wächst weiter. Der Pro-Kopf-Verbrauch ist 

zwar weiterhin geringer als im Vergleich mit dem Westen, aber die Nachfrage nach deutschen Qualitätsprodukten 

wächst. Somit bleibt China ein wichtiger Absatzmarkt für Deutschland, denn 2020 wurden Waren im Wert von 95,9 

Milliarden Euro exportiert. Darüber hinaus erwirtschaftet jeder der 30 DAX-Konzerne im Durchschnitt 15 Prozent sei-

nes Umsatzes in der VR.108  Auch die Transformation zu mehr High-Tech bietet Chancen für deutsche Unternehmen. 

Eine bedeutende Möglichkeit, insbesondere für die Branche der Umwelttechnologien sind die neuen Klimaschutzziele 

des 14. Fünfjahresplans, sowie das Ziel von Xi Jinping, dass China bis 2060 klimaneutral sein soll.109 

Dem gegenüber stehen wachsende politische Risiken, wie die Verschlechterung der Beziehung der VR zur EU. So 

wurde das Investitionsabkommen zwischen beiden Parteien zwar abgeschlossen, lag aber unter den Erwartungen der 

 
107 Vgl. Germany Trade and Invest,, Unternehmen in China werden zum Spielball politischer Interessen, 2021.  
108 Vgl. Germany Trade and Invest,, Unternehmen in China werden zum Spielball politischer Interessen, 2021.  
109 Vgl. Germany Trade and Invest,, Unternehmen in China werden zum Spielball politischer Interessen, 2021. 

Stärken

•großer attraktiver Binnenmarkt

•leistungsorientierte, zunehmend 
qualitätsorientierte Bevölkerung

•strategisch ausgerichtete 
Wirtschaftspolitik

•leistungsfähige Infrastruktur

Schwächen

•zunehmende Kritikfeindlicheit u. 
Zensur

•wenig innovationsfreundliches, 
national ausgerichtetes 
Bildungssystem

•fehlende Rechtsstaatlichkeit, 
Bestimmungen ändern sich rasch

•unzureichendes Sozialsystem

•ineffizienter Ressourceneinsatz 
durch Benachteiligung des 
Privatsektors

Chancen

•wachsende Mittel- und Oberschicht

•Urbanisierung schafft Nachfrage 
nach Konsum- und 
Investitionsgütern

•Umbau von Lowtech zu Hightech, 
starker Trend zu mehr 
Digitalisierung

•Förderung von Innovation sowie 
Forschung und Entwicklung

•Interesse an Umwelttechnologien 
durch Klimaschutzziele

Risiken

•stärker werdene Politisierung aller 
Lebensbereiche

•neues Exportkontrollgesetz

•geplantes Social-Credit-System für 
Unternehmen u. Privatpersonen

•wachsende Konkurrenzfähigkeit 
chinesischer Firmen in deutschen 
Kernbranchen

•zunehmender Druck zur 
Lokalisierung auf allen Ebenen



Zielmarktanalyse China |22 

 

Wirtschaft und die Ratifizierung ist momentan ausgesetzt. In Zukunft muss mit steigendem Rechtfertigungsdruck hin-

sichtlich der Einhaltung von Compliance-Regeln in China gerechnet werden, vor allem im Zuge des Lieferkettenge-

setz.110 Weiterhin beobachtet werden muss das neue Exportkontrollgesetz, welches von der chinesischen Regierung 

Ende 2020 eingeführt wurde. Es ist „bewusst vage“ gehalten und ermöglicht das Verbot von Exporten für Waren mit 

zivilem und militärischem Nutzen, sowie nuklearen Produkten. Zudem können auch andere Güter, Dienstleistungen und 

technische Informationen, wenn keine Exportlizenz vorliegt, von diesem Gesetz betroffen sein. Die Folgen sind bisher 

noch unklar.111 Experten sind der Ansicht, dass das Gesetz wohl nicht vollständig angewendet werden wird, da von 

Seiten Chinas weiterhin ein Interesse an ausländischen Investoren besteht.112   

 

 

3. Abfall- und Recyclingwirtschaft in China 
 

3.1 Überblick Abfallwirtschaft  

Einleitung 

Das starke wirtschaftliche Wachstum Chinas verbunden mit einer stark gewachsenen Bevölkerung sowie der zuneh-

menden Urbanisierung führte zu einem enormen Anstieg der produzierten Abfallmengen. In den 2010er Jahren wuchs 

der entstandene Hausmüll um rund 10 Prozent jährlich, was besonders in den dicht besiedelten Städten zu Umweltprob-

lemen führte.113  

Neben den national gestiegenen Abfallmengen hat sich China in den letzten Jahrzehnten als weltgrößter Müll – Impor-

teur etabliert. Westliche Industrienationen wie die USA, Deutschland oder Frankreich haben jährlich ca. 7,3 Millionen 

Tonnen Plastikmüll nach China verschifft, um schwer zu verwertende und verunreinigte Stoffe aus dem eigenen Land 

zu entsorgen. Als Maßnahme gegen die gestiegenen Müllmengen hat China seit Anfang 2018 ein Importverbot gegen 

24 Abfallkategorien verhängt, darunter insbesondere Kunststoffe, Textilien und Papier, woraufhin sich die Menge des 

importierten Plastikmülls 2018 um mehr als die Hälfte verringerte. Das Einsparpotenzial ist enorm, denn Wissenschaft-

ler fanden heraus, dass China zwischen 1992 und 2016 ungefähr 45 Prozent des gesamten weltweiten Plastikmülls 

importierten.114 Nichtsdestotrotz sorgt das national steigende Abfallaufkommen – vor allem durch mehr Haushaltsab-

fälle und die Covid – 19 Pandemie – für einen wachsenden Bedarf an fachgerechter Mülltrennung und –behandlung.115 

 

Abfallaufkommen 

Das Abfallaufkommen in China wird grundsätzlich in fünf verschiedene Kategorien eingeteilt. Gemäß Artikel 124 des 

„Gesetzes zur Bekämpfung der Umweltverschmutzung durch feste Abfälle“ wird unterschieden zwischen: 

 

• Industrielle Feststoffabfälle  

• Haushaltsabfälle 

• Bauabfälle 

• Sondermüll 

• Landwirtschaftliche Abfälle116 

 

China produziert mit 15 Prozent der weltweiten Gesamtmenge den höchsten Anteil an Feststoffabfällen vor den USA 

und Indien (jeweils 11 – 12 Prozent). Die Pro–Kopf Abfallmenge in China liegt jedoch weiter unter den Werten in 

anderen Industrienationen wie den USA, Australien oder Kanada. Zwischen 1990 und 2020 hat sich das chinesische 

Abfallaufkommen verdreifacht und sank nur einmal leicht zwischen 2019 und 2020.117 Doch auch wenn offizielle Zah-

len nicht verfügbar sind, gehen Prognosen von einem erneuten starken Anstieg der Abfallmenge durch die Covid – 19 

 
110 Vgl. Germany Trade and Invest,, Unternehmen in China werden zum Spielball politischer Interessen, 2021. . 
111 Vgl. Germany Trade and Invest,, Unternehmen in China werden zum Spielball politischer Interessen, 2021.  
112 Vgl. Germany Trade and Invest,, Unternehmen in China werden zum Spielball politischer Interessen, 2021.  
113 Kurniawan et al., 2022. 
114 Rötzer, 2021. 
115 deutschlandfunk.de, o. J. 
116 Enviliance ASIA, o. J. 
117 Statista, 2021.  
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Pandemie aus, da vor allem die Nachfrage nach Einwegartikeln und Schnelltests stark wuchs.118 

 

Zusammensetzung des Feststoffabfalls 

Den größten Anteil des Feststoffabfalls nehmen in China die industriellen Abfälle ein. Diese stammen primär aus dem 

Bau von Straßen und Gebäuden, wobei der anfallende Bodenaushub fast komplett wiederverwertet werden kann. Nichts-

destotrotz beträgt die gesamte Verwertungsquote nur 55 Prozent, da andere industrielle Rückstände wie Rotschlamm, 

Schlacke und Gips bisher nur unzureichend entsorgt und wiederaufbereitet werden.119 Industrielle Abfälle waren 2019 

für ca. 3,32 Billionen Tonnen Müll verantwortlich.120   

 

Die zweitgrößte Gruppe des gesamten Müllaufkommens bilden Haushalts- bzw. kommunale Feststoffabfälle. Im Jahr 

2020 waren es landesweit rund 235 Millionen Tonnen und somit fast 90 Millionen Tonnen mehr als noch im Jahr 2003 

(150 Millionen Tonnen). Den größten Anstieg der Haushaltsabfälle gab es in den 2010er Jahren mit einem leichten 

Rückgang zwischen 2019 und 2020. Seit 2020 wird auch im Bereich der Haushaltsfeststoffabfälle aufgrund der Covid 

– 19 Pandemie erneut mit einem hohen Wachstum des Abfallaufkommens gerechnet. Experten schätzen mehr als eine 

Verdopplung der Haushaltsabfälle bis 2030 auf dann rund 550 Millionen Tonnen.121 

 

 
Abbildung 8: Gesamtvolumen der Haushaltsabfälle in China zwischen 2000 und 2020, in Mio t 

Quelle: eigene Darstellung; vgl. Kurniawan et al., 2022 

Haushaltsabfälle stellen eine sehr heterogene Gruppe von Müllarten dar und daher verlangt es nach einer sorgfältigen 

Trennung nach Materialien vor der weiteren Verwertung. Fast die Hälfte der Haushaltsabfälle besteht aus Lebensmit-

telabfällen (47 Prozent), gefolgt von Abfällen geeignet zum Recycling (27 Prozent), Deponieabfälle (25 Prozent) und 

Sondermüll (1 Prozent), der schädliche und giftige Stoffe enthalten kann. Unter die Kategorie Recyclingabfälle fallen 

vor allem Papier, Textilien, Metall, Glas, Kunststoff und Gummi. Deponieabfälle setzen sich primär aus Holz und Zie-

geln zusammen. In den letzten Jahren ist ein Trend zu niedrigeren Holzabfällen und höheren Papier- und Plastikabfällen 

zu verzeichnen.122 

 

 
118 Der Spiegel, 2022. 
119 Wen et al., 2014 
120 Enviliance ASIA, o. J.  
121Bundesverband Sekundärrohstof fe und Entsorgung, 2020. 
122 Zhu et al., 2021. 
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Quelle: eigene Darstellung; vgl. Wen et al., 2014 

 

Abfallbehandlung 

Um die steigenden Abfallmengen zu verwerten, hat die chinesische Regierung im letzten Fünfjahresplan (2016-2020) 

massiv den Ausbau von Müllbehandlungsanlagen gefördert. Traditionell wurde Abfall in China den zahlreichen Depo-

nien zugeführt und gelagert doch der Bevölkerungsanstieg und die Urbanisierung verringern die geeigneten Landflächen 

für Deponien. Somit setzte sich die chinesische Regierung das Ziel bis 2020 die Hälfte des angefallenen Haushaltsmülls 

thermisch zu verwerten. Um dieses Ziel zu erreichen, hat sich allein zwischen 2014 und 2019 die Anzahl der Müllver-

brennungsanlagen von 188 auf 331 im gesamten Land erhöht – fast eine Verdopplung in nur fünf Jahren (siehe Tabelle 

3). Zusätzlich sind im Jahr 2019 laut der chinesischen Regierung weitere 200 bis 250 Müllverbrennungsanlagen in der 

Konstruktionsphase, die durch eine neue Anlage in Shanghai mit der voraussichtlich weltgrößten Kapazität ergänzt 

werden sollen.123   

 
 2014 2015 2016 2017 2018 

Müllbehandlungsanlagen 
insgesamt … 

818 890 940 1.013 1.091 

… davon Deponien 604 640 657 654 663 

… davon Müllverbrennung-
sanlagen 

188 220 249 286 331 

Tabelle 3: Entwicklung der Müllbehandlungsanlagen in China, 2014 - 2018 

Quelle: Bundesverband Sekundärrohstoffe und Entsorgung, 2020. 

 

Die größten Kapazitäten für die Müllverbrennung werden an der Ostküste Chinas errichtet, denn in den dortigen Groß-

städten wird der meiste Haushaltsabfall produziert. Im Jahr 2019 betrug die Gesamtkapazität aller Müllerverbrennungs-

anlagen 360.000 Tonnen Abfall pro Tag. Die noch im Bau befindlichen Anlagen sollen die Kapazität um weitere 

250.000 Tonnen Abfall pro Tag erhöhen, die energetisch verwertet werden.124 Zum Vergleich: In Deutschland gibt es 

66 Müllverbrennungsanlagen mit einer täglichen Gesamtkapazität von ca. 56.500 Tonnen Abfall pro Tag.125  

 

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass China zunehmend auf Verbrennungsanlagen setzt, anstelle von Deponien, 

um dem steigenden Abfallaufkommen entgegenzuwirken. Fehlende freie Landflächen für Deponien  und der Energie-

gewinn aus der thermischen Verwertung von Abfällen macht das Verbrennen des Mülls attraktiver als die bloße Lage-

rung. Dies spiegelt sich zunehmend auch in den Mengen des behandelten Abfalls wider. Im Jahr 2019 wurde zum ersten 

 
123 Bundesverband Sekundärrohstof fe und Entsorgung, 2020. 
124 Bundesverband Sekundärrohstof fe und Entsorgung, 2020. 
125 NABU, 2021. 

Abbildung 9: Zusammensetzung des Haushaltsmülls in China, 2010 – 2017 
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Mal ein größeres Müllvolumen verbrannt als auf Deponien eingelagert (siehe Abbildung 9). Dies entspricht dem bereits 

erwähnten Ziel der chinesischen Regierung mindestens die Hälfte des anfallenden Haushaltsmülls thermisch zu verwer-

ten.126 

 
Abbildung 10: Abfallvolumen in China von 2017 - 2019, nach Anlagentyp, in Mio t 

Quelle: Statista, 2021. 

 

Projekte in der Abfallwirtschaft 

Die chinesische Regierung investiert zunehmend größere Summen in eine professionellere und umweltschonendere 

Müllbehandlung. Allein im vorletzten Fünfjahresplan von 2016 – 2020 wurden von den 38 Milliarden USD, die insge-

samt für die Abfallwirtschaft mobilisiert wurden, 25,7 Milliarden USD für die Behandlung von Haushaltsabfällen und 

insbesondere für Verbrennungsanlagen aufgewendet. Somit solle das Ziel einer Gesamtkapazität von 467.000 Tonnen 

Müll pro Tag in den Verbrennungsanlagen erreicht werden.127  

Der aktuelle 14. Fünfjahresplan der chinesischen Regierung sieht bis 2025 eine Tageskapazität aller Verbrennungsanla-

gen von 800.000 Tonnen Müll vor. Somit soll primär das Ziel einer effizienteren Energieerzeugung durch Abfall erzielt 

werden, bis 2025 soll 60 Prozent des Haushaltsmülls verwertet werden (vor allem durch Strom- und Wärmeerzeugung 

beim Verbrennen und durch Recycling).128 

Die folgende Tabelle stellt eine Auswahl über aktuell wichtige Investitionsprojekte in der chinesischen Abfallwirtschaft 

dar.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
126 Statista, 2021. 
127 Bundesverband Sekundärrohstof fe und Entsorgung, 2020. 
128 DCZUE, 2022. 
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Tabelle 4: Ausgewählte aktuelle Investitionsprojekte in der chinesischen Abfallwirtschaft 

Quelle: eigene Darstellung; vgl. Bundesverband Sekundärrohstoffe und Entsorgung, 2020 und DCZUE, 2022 

 

Probleme und Herausforderungen in der Abfallwirtschaft 

Projekt 
Investitionssumme  

(in Mio. USD) 
Erläuterung 

Integrierte Anlage zur Trockenmüllver-
brennung und Nassmüllentsorgung im 

Bezirk Baoshan (Shanghai) 
442 

Kapazität: 3.000 Tonnen pro Tag Trockenmüll, 800 

Tonnen pro Tag Nassmüll 

PPP-Projekt für Verbrennung von 
Siedlungsabfall in Xiangtang (Provinz 

Hunan) 
108 Kapazität: 1.200-1.800 Tonnen pro Tag 

PPP-Projekt für Verbrennung von 
Siedlungsabfall in Ziyang (Provinz Si-

chuan) 

85 Kapazität: 1.200 Tonnen pro Tag 

PPP-Projekt für die Verbrennung von 

Siedlungsabfällen in Ruili(Provinz 
Yunnan) 

55 Kapazität: 1.000 Tonnen pro Tag 

Guangzhou Abfallentsorgungszentrum 
Phase II  

75 
Kapazität: 500 Tonnen pro Tage, zusätzliche Be-

handlung von chemischen Abfällen 

Fushan Circular Economy Industrial 
Park Umfassendes Projekt zur Be-

handlung von Hausmüll  
446 

Kapazität: 4.000 Tonnen pro Tag, zusätzliches Klär-

system und Schlackenaufbereitungsanlage 

Projekt Shantou Zentrum für die Ent-
sorgung gefährlicher Abfälle 

47 

Kapazität: 15 Tonne pro Tag für medizinische Ab-

fälle und 50 Tonnen für Sondermüll, zusätzliche De-
ponie für Sondermüll 

PPP-Projekt Huiyang Environmental 
Park Hausmüllverbrennung Phase II  

250 Kapazität: 3.400 Tonnen pro Tag 

Projekt zur unschädlichen Behandlung 

von Klärschlamm, Küchenabfällen und 
Exkrementen im Bezirk Huiyang 

40 

Kapazität: 600 Tonnen/Tag, davon 200 Tonnen/Tag 

Küchenabfälle, 300 Tonnen/Tag Klärschlamm und 
100 Tonnen/Tag Gülle 
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Trotz der gestiegenen Investitionen für die Müllbehandlung seitens der chinesischen Politik gibt es weiterhin große 

Herausforderungen, mit denen sich die Abfallwirtschaft konfrontiert sieht. An erster Stelle steht das Problem des jähr-

lich steigenden Abfallaufkommens und die damit verbundene Nachfrage nach mehr Anlagen zur Müllbehandlung. Ins-

besondere der Haushaltsmüll hat sich in den vergangenen Jahrzehnten so stark erhöht, dass ursprünglich für 50 Jahre 

angelegte Deponien bereits nach der Hälfte der prognostizierten Zeit gefüllt sind. Zudem hat China zu lange auf die 

Mülldeponie als primäre Lösung für die Abfallbehandlung gesetzt. Die Umweltfolgen von zu schnell wachsenden und 

teilweise illegalen Deponien reichen von Wasserverschmutzung, giftige Gase bis hin zu einem hohen Ausstoß an ver-

wertbaren Treibhausgasen. Erst seit den späten 2000er Jahren verschiebt sich der Fokus und in weiten Teilen des Landes 

werden Verbrennungsanlagen zur Strom- und Wärmeerzeugung errichtet. Doch auch die stoßen an ihre Kapazitätsgren-

zen, so dass Recycling und die Wiederverwendung von Abfall im aktuellen Fünfjahresplan eine große Rolle spielen.129 

 

Das ohnehin bestehende Problem der steigenden Abfallaufkommen wird durch medizinischen Abfall infolge der Covid 

– 19 Pandemie noch verschärft. Besonders der Plastikmüll durch Schnelltests wird immer mehr zur Herausforderung 

für die lokale Abfallbehandlung. Die chinesische Regierung verordnet nach wie vor sehr strenge Quarantäneregeln ver-

bunden mit einer regelmäßigen Testpflicht für viele ChinesInnen. Darüber hinaus soll niemand, der in einer Großstadt 

wohnt, länger als 15 Minuten zur nächsten Teststation laufen. Als Folge fallen Zehntausende Tonnen medizinischen 

Mülls in Form von Schnelltests, Schutzanzügen und chemischen Substanzen an. Das meiste kann aus hygienischen 

Gründen nicht recycelt werden und wird schließlich verbrannt. Dies führt zur Überlastung d er ohnehin nicht ausreichen-

den Müllverbrennungsanlagen. In manchen Fällen landet der Müll auch unbehandelt auf den Deponien, was gravierende 

Folgen für Grundwasser und Luft haben kann.130 

 

Eine weitere Herausforderung ist der Umgang mit dem traditionell starken informellen Sektor in der Abfallwirtschaft. 

Tatsächlich gehen ExpertInnen davon aus, dass die staatlich organisierten Kapazitäten zur Müllbehandlung bei weitem 

nicht ausreichen, um den national anfallenden und importierten Abfall weiter zu verwerten. Informelle Arbeitskräfte 

helfen vor allem in den Großstädten bei der Sammlung, Lagerung und dem Weiterverkauf von Abfall an Recyclingstät-

ten. Schätzungen gehen von 3.3 bis 5.6 Millionen Personen aus, die im informellen Abfallsektor arbeiten. Die in diesem 

Sektor beschäftigten Menschen sind oft allein in ihren Wohnbezirken oder in kleinen Zusammenschlüssen unterwegs 

um potentiell profitablen Abfall wie Papier, Karton, Holz, Stahl, Styropor, Aluminium, Kupfer und Plastik zu sammeln. 

Dieses Geschäft war lange Jahre essenziell damit wichtige Rohstoffe im Kreislauf erhalten bleiben und nicht sofort 

verbrannt oder auf die Deponie gebracht werden. Nun erhöht die zunehmend professionellere Organisation der chinesi-

schen Abfallwirtschaft verbunden mit strengeren Umweltauflagen den Druck auf den informellen Sektor. ArbeiterInnen 

werden immer häufiger von öffentlichen Behörden zur Schließung ihrer privaten Abfalleinrichtungen gezwungen. Es 

bleibt abzuwarten, inwiefern die professionellere Organisation der Abfallbehandlung die jahrelang essenzielle Arbeit 

des informellen Sektors im Sammeln, Aufbereiten und Weiterverkaufen von wichtigen Rohmaterialien auffangen 

kann.131 

 

3.2 Überblick Recyclingwirtschaft  

China setzte bisher bei der Abfallbehandlung vor allem auf Deponien und Verbrennungsanlagen, doch Recycling etab-

lierte sich in den letzten Jahren mehr und mehr als staatlich geförderte und ökonomischere Alternative. Der 14. Fünf-

jahresplan (2021 – 2025) sieht nicht nur höhere Kapazitäten für die Müllverbrennung und das Verbot von bestimmtem 

Einwegplastik vor, sondern auch Maßnahmen zum Recycling und damit einhergehenden Mülltrennung.132  

 

Fünfjahresplan zur Kreislaufwirtschaft 

Im Juli 2021 wurde der „Entwicklungsplan für die Kreislaufwirtschaft“ als Teil des 14. Fünf jahresplans offiziell verab-

schiedet. Die wichtigsten Ziele in Bezug auf das Recycling sind eine höhere Wiederverwendungsquote von wichtigen 

Rohstoffen wie Papier und Stahl, die Produktion von Metallprodukten aus recycelten Materialien, Etablierung von 

 
129 Lecourt, 2021.  
130 Der Spiegel, 2022. 
131 Collective Responsibility, 2017.  
132 China Brief ing, 2021. 
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„Green Design“ in der Herstellung und mehr Forschung für Konzepte und Lösungen im Sinne einer Kreislaufwirt-

schaft.133 Nach dem Importstopp für ausländischen Müll 2018 stieg die nationale Nachfrage an essenziellen Rohstoffen 

für den Produktionssektor stetig an. Die steigenden Preise für diese Sekundärmaterialien führten zum Bau von neuen 

Recyclinganlagen für Papier, Stahl, Glas, Bauschutt und Elektroschrott. Somit kann China auf eigene Sekundärrohstoffe 

in der Produktion zurückgreifen und ist nicht mehr so stark von ausländischen Müllimporten abhängig. Da die chinesi-

sche Recyclinginfrastruktur noch am Anfang steht, ist das Potenzial für die Materialrückgewinnung enorm für das Land 

mit dem größten Abfallaufkommen weltweit. Schätzungen zufolge beläuft sich das Volumen des chinesischen Recyc-

lingmarkts auf eine Billion USD und 40 Millionen neue Arbeitsplätze im Jahr 2030. Aktuell werden landesweit jedoch 

nur geschätzte 5 Prozent des anfallenden Abfallaufkommens recycelt.134 

 

Konkret sind die folgenden Ziele im 14. Fünfjahresplan verankert: 

 

• Etablierung eines fortschrittlichen und landesweiten Recyclingsystems bis 2025 

• Errichtung von Recyclingzentren für Haushaltsabfälle in 60 Großstädten 

• Ausweitung des Systems zur Mülltrennung in allen ca. 300 Städten 

• Entwicklung von Industrieclustern für die Recyclingwirtschaft in folgenden Gebieten: Yangtze Flussdelta, 

Perl Flussdelta, Chengdu, Peking – Tianjin – Hebei 

• Verwertungsrate von Sperrmüll: 60 Prozent 

• Verwertungsrate von Industriemüll: 60 Prozent 

• Höherer Wiederverwendungsraten für Altpapier und Stahl: 60 und 320 Millionen Tonnen 

• Weniger Verpackungsmüll bei Elektrogeräten  

• Steigerung der Rohstoffproduktivität um 20 Prozent verglichen mit 2020 

• Produktion von 20 Millionen recycelten Nichteisenmetallen135 

 

Abfalltrennung 

Die chinesische Regierung hat zudem ein System zur Mülltrennung eingeführt, um das Recycling von wichtigen Roh-

stoffen zu ermöglichen. Bereits seit Juli 2019 gilt in Shanghai eine Klassifizierung von Abfall in vier Kategorien:  

 

• Küchen-/Lebensmittelabfälle 

• Recycelbarer Abfall (Glas, Altpapier, Plastik, Kleidung) 

• Sondermüll (Elektrogeräte, Farbe, Batterien, Medikamente) 

• Restliche Abfälle (Taschentücher, Windeln, Zigaretten) 

 

 
133 Ibid. 
134 Bundesverband Sekundärrohstof fe und Entsorgung, 2020. 
135 Yunfeng, 2021.  
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Abbildung 11: Übersicht zum chinesischen System zur Mülltrennung in vier Kategorien, hier zuerst aus einem Pilotprojekt in 
Shanghai 

Quelle: Chiu, 2019.136 

 

Um eine schnelle Umstellung der Einwohner Shanghais zu fördern, wurden Geldstrafen für Unternehmen und Einzel-

personen bei falscher Mülltrennung eingeführt sowie Abzüge im Sozialkreditsystem. Zudem wurde Anreize geschaffen, 

die das sorgfältige Mülltrennen attraktiver machen, wie zum Beispiel Rabattaktionen beim Einkaufen. In relativ kurzer 

Zeit trennen nun bereits über 90 Prozent der Einwohner Shanghais ihren Abfall nach den vorgegebenen Richtlinien, 

was den Anteil der Deponien bei der Müllbehandlung von 41 Prozent auf 20 Prozent sinken ließ. Nach diesem Erfolg 

des Pilotprojekts weitete die chinesische Regierung das Konzept bis Ende 2020 auf insgesamt 46 Großstädte aus. Der 

14. Fünfjahresplan sieht vor, dass bis 2025 alle ca. 300 chinesischen Städte ein flächendeckendes Müllt rennungssystem 

übernommen haben.137 

 

Etablierung einer modernen Recyclingwirtschaft 

Insgesamt bieten die Ziele des 14. Fünfjahresplans bezüglich zur Kreislaufwirtschaft, das neue System zur Mülltrennung 

und staatliche Forschungsförderung ideale Rahmenbedingungen für ein schnelles Wachstum der nationalen Recycling-

industrie. Neben Müllverbrennungsanlagen werden nun zunehmend auch neue Anlagen zur Gewinnung von Sekundär-

rohstoffen errichtet. Diese decken diverse Rohstoffkategorien von Altpapier, Glas, Plastik und Stahl bis hin zu Elektro-

schrott und Baustoffabfällen ab und liefern so neues Material für den chinesischen Produktionssektor. Landesweit wird 

der Bau von Pilotprojekten für Recycling, Sammlung und Sortierung gefördert. Die chinesische Regierung veröffent-

lichte 2020 eine Liste von rund 150 Standorten, an denen Anlagen zum Recycling von industriellen Feststoff - und 

Haushaltsabfällen erprobt werden.138 

 

Auf der anderen Seite werden Verpackungshersteller bislang nicht finanziell an den Entsorgungskosten beteiligt, was 

die Anreize zur Müllreduzierung mindert. Zudem fehlt es oft noch an technologischem Know-how und einer Organisa-

tionsstruktur, um die Abfallmengen fachgerecht zu trennen, zu sammeln und schließlich zu recyceln. Hier bedarf es 

neben Investitionen von und Kooperationen mit ausländischen Unternehmen auch einer raschen Etablierung des neuen 

Systems zur Mülltrennung und einer flächendeckenden Recyclinginfrastruktur.139 

 

 

 
136 Chiu, 2019. 
137 Lecourt, 2020. 
138 Bundesverband Sekundärrohstof fe und Entsorgung, 2020. 
139 Ibid. 
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Fokusregionen der Recyclingwirtschaft 

Der 14. Fünfjahresplan zur Entwicklung einer Kreislaufwirtschaft sieht eine landesweit etablierte Recyclinginfrastruktur 

bis 2025 vor, doch vor allem die dichter besiedelte Ostküste rückt dabei in den Vordergrund. Insbesondere das Yangtze 

Flussdelta mit der Metropolregion Shanghai und das Perl Flussdelta um Shenzhen sind zentrale Hubs für die wachsende 

Recyclingindustrie. Diese beiden wirtschaftlich starken Gebiete stehen repräsentativ für die gesamte Ostküste Chinas, 

die den größten Anteil aller Unternehmen im Bereich Recycling und erneuerbare Ressourcen anziehen (siehe Abbildung 

10). Laut einer offiziellen Statistik aus dem Jahr 2019 gab es landesweit ca. 100.000 Firmen im Recyclingsektor, rund 

46 Prozent der wichtigsten Unternehmen haben sich im Osten Chinas angesiedelt.140 

 

Mit dem 14. Fünfjahresplan sollen rund um die Yangtze und Perl Flussdeltas Industriecluster für die neue Recycling-

wirtschaft entstehen. Forschungseinrichtungen und Abfallsortier- und Abfallbehandlungsanlagen sollen in Nähe zuei-

nander entstehen, um Synergieeffekte zu erzielen. Investitionen in Forschung und Entwicklung sollen dazu beitragen 

folgende technische Probleme und Herausforderungen auf dem Weg zur Kreislaufwirtschaft zu lösen: 

 

• „Grünes“ Design von Produkten 

• Müllreduktion und –trennung 

• Intelligente Sortierung, Dekonstruktion und Behandlung von Abfällen 

• Überprüfung der Umwelt- und Gesundheitsrisiken durch Chemikalien 

• Synergieeffekte zwischen Recyclingunternehmen schaffen, um Schlüsselmaterialien wiederzuverwerten 

 

 

 
Abbildung 12: Geographische Verteilung der Top 50 chinesischen Unternehmen, die im Bereich Recycling und erneuerbare 
Ressourcen tätig sind, 2019. 

Quelle: DCZUE, 2022. 

Die Städte Shenzhen, Shanghai und Guangdong in den Yangtse und Perl Flussdelta Regionen sind Vorreiter der neuen 

chinesischen Kreislaufwirtschaft. Shenzhen ist schon seit 2020 Teil des Pilotprojekts „Abfallfreie Stadt“ und hat mehr 

als 100 Maßnahmen und Initiativen ergriffen zur Müllvermeidung, für eine höhere Recyclingquote und verlängerte 

Lebensdauer für Produkte. Shanghai bemüht sich um ein vollständiges Recyclingsystem für Feststoffabfälle, insbeson-

dere aus dem Bau- und Agrarsektor. Gleichermaßen setzt sich Guangdong für eine deutliche Reduzierung des Abfal-

laufkommens sowie eine umweltschonende und sichere Behandlung von Sondermüll ein. Die chinesische Regierung 

 
140 DCZUE, 2022. 
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sieht diese und andere Regionen an der Ostküste als zukünftige Zentren der Recyclingwirtschaft an und investiert im 

Rahmen des 14. Fünfjahresplans in diverse Projekte. Schwerpunkte sind unter anderen die effizientere Behandlung von 

Feststoffabfällen, die Wiederverwertung von Bauabfällen und das Recycling von Elektroschrott mit einem Fokus auf 

alten Batterien (siehe Kapitel 3.4).141  

 

Die folgende Liste liefert einen Überblick über ausgewählte Infrastrukturmaßnahmen im Bereich Kreislaufwirtschaft, 

die in den Yangtse und Perl Flussdelta Gebieten angekündigt oder bereits im Bau sind: 

 

 
141 DCZUE, 2022. 

Projekt 
Investitionssumme  

(in Mio. USD) 
Erläuterung 

Projekt Umweltschutz-
park Lechang für die 

Kreislaufwirtschaf t 
(Stromerzeugung durch 

Abfallverbrennung) 

45 

Bau einer Müllverbrennungsanlage mit einer Kapazität 

von 500 Tonnen pro Tag und Konf iguration eines 
120.000-Kilowatt-Dampfturbinensatzes. 

Dienstleistungsprojekt 
für die grüne Industrie 

des Dongguan Hai-

xinsha Resources Com-
prehensive Utilization 

Center 

268 

Bau von 26 Arten von Anlagen zur Behandlung von ge-

fährlichen Abfällen mit einer Behandlungskapazität von 
etwa 316.100 Tonnen pro Jahr. Bau von Werkstätten für 
die Entsorgung von Verbrennungsabfällen und für Reini-

gung und das Recycling von Verpackungsabfällen. 

Fushan Industrial Park 
für die Kreislaufwirt-

schaf t 
446 

Umfassendes Projekt zur Behandlung von Hausmüll: 
Ausgestatte mit (Rost-)Verbrennungsanlagen, Dampftur-

binen und einer Hochkonzentrationskläranlage. 

Dienstleistungszentrum 
für die grüne Industrie in 

Zhuhai 
64 

Die Gesamtmenge an behandelten gefährlichen Abfällen 

beträgt 245.500 Tonnen/Jahr. 

Zhuhai Gaolan Port Pro-

jekt zur umfassenden 
Abfallverwertung  

66 
Werkstätten für Metalle, Recycling, Verbrennung und Lei-

terplattenabfälle 

Projekt zur Aufbereitung 
und Qualitätsverbesse-

rung von Feststof fabfäl-
len der Stadt Foshan 

379 

Bau von 4 mechanischen Rostöfen mit einer Kapazität 
von 750 Tagestonnen und 2 Dampfturbinensätzen mit ei-

ner Leistung von 35 MW, die den Bau einer Schlamm-

trocknungsanlage mit einer Kapazität von 300 Tageston-
nen unterstützen; die Gesamtkapazität der Hausmüllbe-

handlung beträgt 4.500 Tagestonnen. 
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Tabelle 5: Ausgewählte aktuelle Investitionsprojekte in der chinesischen Recyclingwirtschaft in den Regionen des Perl und 
Yangtse Flussdeltas 

Quelle: eigene Darstellung; vgl. DCZUE, 2022 

 

Probleme und Herausforderungen 

Chinas noch junge Recyclingwirtschaft hat trotz der großen staatlichen Förderung noch mit einigen Problemen und 

Herausforderungen zu kämpfen, die Wirtschaftsvertreter, Politik und Bevölkerung gleichermaßen lösen müssen. 

 

Die Mülltrennung in vier Kategorien wurde zuerst in Pilotstädten 2020 erprobt und soll bis 2025 auf alle chinesischen 

Städte ausgeweitet werden. Für ein umfassendes Recyclingsystem ist eine grobe vorherige Sortierung des Abfalls uner-

lässlich, so dass die Anlagen zur Müllbehandlung effizienter arbeiten können und nicht schnell überlastet werden mit 

fälschlich zugeführten Materialien.142 Für eine schnelle landesweite Adaption des Systems zur Mülltrennung setzt die 

chinesische Regierung auf Geldstrafen bei Fehlsortierung und Apps von Branchenführern bieten kostenlose Lernsoft-

ware an um die Bevölkerung so rasch wie möglich auf die neue Abfallkategorisierung umzugewöhnen.143 Nichtsdestot-

rotz bleibt abzuwarten, wie viel Zeit die chinesische Bevölkerung benötigt um die neue Mülltrennung im Alltag zu 

implementieren. 

 

Doch auch mit einer fachgerechten Mülltrennung ist die Kapazität von modernen Recyclinganlagen entscheidend für 

eine umfassende Rückführung von Sekundärrohstoffen in den Materialkreislauf. Lange Jahre galt die Mülldeponie als 

einfachste Lösung für den anfallenden Müll, bis China vermehrt Verbrennungsanlagen errichtet hat, da geeignete Land-

flächen knapp wurden und das Abfallaufkommen schlicht zu stark wuchs. Doch mit dem 14. Fünfjahresplan stufte die 

Regierung die Kreislaufwirtschaft als oberste Priorität ein, bei der Verbrennung und Deponierung ganz am Ende der 

Kette stehen. Nun sollen „Grünes“ Produktdesign, weniger Verpackungen und Recycling dabei helfen, dass weniger 

Rohstoffe verloren gehen und ein zweites Leben bekommen können. Hierzu fehlt es chinesischen Unternehmen jedoch 

noch am nötigen Know-how, um die ambitionierten Ziele der Regierung umzusetzen. Neben staatlichen Investitionen 

in Forschung und Entwicklung bedarf es der Kooperation mit ausländischen Unternehmen, die im Bereich Recycling 

und Kreislaufwirtschaft bereits Erfahrung gesammelt haben. Die notwendige Technologie zur Aufbereitung von diver-

sen Materialien wie Kunststoffen, Metallen und Bauabfällen muss nicht nur schnellstmöglich angewandt werden, son-

dern die benötigten Recyclinganlagen müssen auch flächendeckend errichtet werden. Laut Schätzungen wird es noch 

einige Jahre dauern, bis die Organisation und Infrastruktur der Recyclingwirtschaft in der Lage ist große Mengen des 

 
142 Bundesverband Sekundärrohstof fe und Entsorgung, 2020. 
143 Lecourt, 2020. 

Umfassendes Multizyk-
lus-Umweltschutzprojekt 

in Zhanjiang City 
121 

Bau umfassender Behandlungsanlagen wie Pyrolyse, 
Verbrennung, Mehrkreislaufverfahren, physikalische und 
chemische Behandlung (einschließlich Stabilisierung und 

Verfestigung), Schlammtrocknung, umfassendes Verwer-
tungssystem, Demontage von Haushaltsgeräten, Depo-
nielager und andere umfassende Behandlungsanlagen. 

Shaoguan Danxia An-

lage 
234 

Unschädliche Behandlung von Abfallrückständen und 
umfassende Rückgewinnung wertvoller Metalle wie Zink, 

Blei, Kupfer, Silber, Cadmium, Kobalt, Schwefel, Queck-
silber usw. 

Selbsttragendes Um-

weltschutz- 
technologieprojekt in 

Huizhou 

211 
Bau von industriellen Umweltschutzanlagen und Recyc-

ling von 850.000 Tonnen nachwachsender Rohstof fe pro 
Jahr. 
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Abfallaufkommens wiederzuverwerten.144   

 

Ein akutes Problem für die aufkeimende Recyclingwirtschaft Chinas – wie für den gesamten Abfallsektor - ist der 

medizinische Abfall, der durch die Covid – 19 Pandemie entsteht. Viele Materialien sind für den einmaligen Gebrauch 

bestimmt und können oft aus hygienischen Gründen nicht recycelt werden und landen stattdessen in der Müllverbren-

nungsanlage oder auf der Deponie. Dazu kommen die „Lockdown-“ und Quarantäneregeln in vielen chinesischen Städ-

ten, die nach wie vor bei Covid – 19 Ausbrüchen angewandt werden. Dies führt zu einer erhöhten Nachfrage nach 

Essenslieferungen und Bestellungen, die die Menge des gewöhnlichen Haushaltsabfalls deutlich ansteigen lassen. Al-

leine in Shanghai lag der tägliche Haushaltsmüll bei 3.300 Tonnen im Mai diesen Jahres, als die gesamte Stadt unter 

einem Lockdown stand, verglichen mit 73 Tonnen täglich im Februar diesen Jahres. Als Antwort auf die überproporti-

onal großen Abfallmengen hat die chinesische Regierung den Bau von zahlreichen Verbrennungsanlagen für medizini-

sche Abfälle angekündigt. Doch wenn zukünftige Lockdowns weiterhin das Mittel zur Pandemiebekämpfung sind, muss 

sich die ohnehin ausgelastete Abfallwirtschaft Chinas auf dauerhaft höhere Müllaufkommen einstellen.145 

 

3.3 Rechtliche Rahmenbedingen des Abfall- und Recyclingsektors  

Organisation des Abfallsektors 

In China sind sowohl zentrale Regierungsinstitutionen als auch regionale und lokale Behörden am Abfallmanagement 

beteiligt (siehe Abbildung 11). Das Ministerium für Ökologie und Umwelt (MEP) ist verantwortlich für die allgemeine 

Abfallvermeidung und Kontrolle aller Abfälle. Die spezifischen Aufgaben liegen in der Behandlung von gefährlichen 

Abfällen, Elektroschrott sowie dem Im- und Export von Müll. Dazu zählen auch medizinische Abfälle, die im Zuge der 

Covid – 19 Pandemie anfallen. Darüber hinaus spielt das Ministerium für Wohnungswesen und Städtebau (MOHURD) 

eine elementare Rolle im chinesischen Abfallmanagement. Es ist verantwortlich für die Behandlung von Haushaltsmüll, 

Abwasser und Klärschlamm. Das Ministerium für Industrie und Informationstechnologie (MIIT) organisiert die Besei-

tigung bzw. Wiederverwertung von Industrieabfällen. Die Verwaltung über Abfälle aus dem Ackerbau und der Vieh-

zucht wird dem Ministerium für Landwirtschaft (MOA) unterstellt.146 

 

 
Abbildung 13: Übersicht über chinesische Ministerien, die für das Abfallmanagement verantwortlich sind 

Quelle: Nelles et al., 2017 

Die zentrale Behörde im Abfallmanagement ist das Ministerium für Ökologie und Umwelt oder kurz MEP. Neben der 

Behandlung von gefährlichen Abfällen, Elektroschrott und dem Im- und Export von Müll hat das MEP auch eine ge-

setzüberwachende Funktion. Es arbeitet die Gesetze aus, die von der Regierung vorgegeben werden und gibt die Vor-

schriften an die jeweiligen unterstellten Provinzbehörden weiter. Somit kontrolliert das MEP, dass national erlassene 

Gesetze zum Abfallmanagement regional umgesetzt werden. Die weitere Struktur ist hierarchisch organisiert, d.h. das 

MEP überwacht die Provinzbüros, die wiederum die Verantwortlichen auf Stadtebenen kontrollieren, die schließlich 

 
144 Bundesverband Sekundärrohstof fe und Entsorgung, 2020. 
145 Bloomberg News, 2022. 
146 Nelles et al., 2017. 
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Vorgaben an die zuständige Behörde auf Kreisebene richten. Für die technische Umsetzung der Gesetze ist das Minis-

terium für Wohnungswesen und Städtebau, oder kurz MOHURD, verantwortlich. Konkret bedeutet das Grenzwerte für 

den Schadstoffausstoß bei der Müll- und Abwasserbehandlung zu bestimmen sowie bauliche Standards für die Kon-

struktion von jeglichen Anlagen zur Abfallbehandlung festzulegen.147 

 

 

Akteure in der Abfallwirtschaft 

Die Rahmenbedingungen und Gesetze für die Abfallwirtschaft werden von zentralen Behörden wie den Ministerien für 

Umweltschutz und Städtebau determiniert und in der Praxis durchgesetzt. Darüber hinaus sind viele Unternehmen in 

der Industrie rund um das Sammeln, Sortieren und Verwerten von Müll in staatlichem Besitz. Schätzungen gehen davon 

aus, dass ca. 50 Prozent des Marktes aktuell von Staatsunternehmen kontrolliert werden. Hier soll in den kommenden 

Jahren gezielt die Privatwirtschaft gefördert werden, um Anreize für ein modernes und effizientes Recyclingsystem zu 

schaffen. Ziel ist eine Quote von 80 – 90 Prozent Marktanteil im Abfallsektor, die von privaten Unternehmen erreicht 

wird.148 

 

Im Allgemeinen ist die chinesische Abfallbranche noch recht fragmentiert aufgestellt. Das liegt auch an der historisch 

wichtigen Stellung des informellen Sektors, der in urbanen Zentren oft das Einsammeln und Weiterverkaufen von Ma-

terialien an Recyclinganlagen übernommen hat. Zurzeit versucht die chinesische Regierung jedoch die staatlich operie-

renden Firmen zu stärken, um eine sachgemäße Müllentsorgung sicherzustellen. Dies führt zu einer Verdrängung von 

illegalen Kleinstbetrieben aus dem Wettbewerb.149 

 

In China gibt es zehn dominierende Müllentsorgungsunternehmen, die zusammen mehr als 80 Prozent des gesamten 

Marktes beherrschen. Diese landesweit operierenden Unternehmen übernehmen unterschiedliche Stationen im Prozess 

der Müllbehandlung. Während manche die komplette Müllentsorgung vom Sammeln bis zur Verwertung übernehmen, 

haben sich andere auf die Müllverbrennung fokussiert, da sie oft profitabler ist als das aufwändige Sortieren und Recy-

celn von Abfall. Daneben treten auch vermehrt ausländische Unternehmen in den chinesischen Markt für Abfall und 

besonders Recycling ein. Zu nennen sind hier unter anderen Suez, Remondis und Veolia für den Müllentsorgungsmarkt 

und Befesa, Martin GmbH oder Babcock & Wilcox Vølund, die Technologie für Recycling- und Verbrennungsanlagen 

liefern.150 

 

Zu nennen sind hier unter anderem folgenden internationalen Unternehmen: 

Unternehmen Sitz Technologie 

Alstom Frankreich Anlagendesigns sowie Verbrennungs- und Re-

cyclingtechnologie 

 

Befesa Deutschland Anlagendesigns sowie Verbrennungs- und Re-

cyclingtechnologie 

 

Martin GmbH Deutschland Anlagendesigns sowie Verbrennungs- und Re-

cyclingtechnologie 

 

Babcock & Wilcox Vølund Dänemark Anlagendesigns sowie Verbrennungs- und Re-

cyclingtechnologie 

 

Suez 

 

Frankreich Müllentsorgung und Wasseraufbereitung 

Remondis 

 

Deutschland Müllentsorgung- und verbrennungsanlagen 

Veolia Frankreich Müllentsorgung und Recyclingtechnologie 

 
147 Nelles et al., 2017. 
148 Lecourt, 2020.  
149 Bundesverband Sekundärrohstof fe und Entsorgung, 2020. 
150 Bundesverband Sekundärrohstof fe und Entsorgung, 2020. 
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Tabelle 6: Ausgewählte internationale Unternehmen der Abfall- und Recyclingwirtschaft, die in China operieren 

Quelle: eigene Darstellung; vgl. Bundesverband Sekundärrohstoffe und Entsorgung, 2020 

 

Der gesamte chinesische Abfallsektor ist eine Branche im Aufschwung. Kontinuierliche Urbanisierung, Covid – 19 

Müll, steigende Bauaktivitäten und höhere Aufkommen an Haushaltsmüll führen dazu, dass die Abfallwirtschaft stärker 

wächst als die restliche Ökonomie des Landes. Besonders Unternehmen im Recyclingsektor gewinnen zunehmend an 

Bedeutung und Umsatz, sie wuchsen im Schnitt um 9,6 Prozent in den vergangenen fünf Jahren (2017 – 2022).  

 

Relevante Akteure sind unter anderen:  

Unternehmen Kompetenz 

China Recycling Development Corporation Ltd. 

 

Recycling von Baustof fen, Biomasse 

China BaoWu Steel Group 

 

Stahlrecycling 

Sichuan Shufeng New Energy Co. Ltd. 

 

Aufbereitung von chemischen Produkten, Energieerzeugung 

aus organischen Abfällen 

Jiangsu Jiemei Bio Energy Co. Ltd. 

 

Biomasse 

SCIP SITA Waste Service Co. Ltd. 

 

Sortierung und Aufbereitung von industriellen und Laborab-

fällen 

Tabelle 7: Ausgewählte chinesische Unternehmen des Recyclingsektors 

Quelle: eigene Darstellung; vgl. IBISWorld - Industry Market Research, Reports, and Statistic, 2022. 

 

Diese Unternehmen sind chinesische Vorreiter auf den Gebieten des Stahlrecyclings, der Erzeugung von Energie aus 

organischen Abfällen und der Wiederaufbereitung von anderen Materialien wie Papier, Kunststoffe und nicht – eisen-

haltigen Metallen.151 Darüber hinaus entstehen zurzeit neue Startups, die sich in der Recyclingbranche spezialisiert ha-

ben. Insbesondere das Wiederverwerten von gebrauchten Batterien und anderem Elektroschrott spielt eine große Rolle 

(siehe Kapitel 3.4), aber auch die effizientere Energieerzeugung aus Haushalts- und besonders organischen Abfällen 

sind Schwerpunkte auf dem Gebiet. Die staatlich geschaffenen Rahmenbedingungen, die das flächendeckende Einführen 

des Recycling ankurbeln, verbunden mit neuen Technologien durch Forschung und Entwicklung und Kooperationen 

mit ausländischen Firmen werden die Unternehmensstrukturen in der chinesischen Abfallwirtschaft in den kommenden 

Jahren verändern.152 

 

Projektfinanzierung  

Die chinesische Regierung unterstützt im Rahmen des 14. Fünfjahresplans zahlreiche Projekte für eine modernere und 

umweltschonendere Abfallwirtschaft. Das weit verbreitetste Modell zur Projektfinanzierung ist die öffentlich – private 

– Partnerschaft (PPP). Im Allgemeinen bezeichnet dieses Modell die Kooperation von staatlichen und privaten Akteuren 

bei der Umsetzung eines Infrastrukturprojekts. Die Partnerschaft kann verschiedene Formen annehmen und wird zu-

nehmend für den Bau und die Operation von Deponien, Müllverbrennungs- und Recyclinganlagen eingesetzt. Die häu-

figsten PPP – Arten bilden BOT („build, operate, transfer“) und BO („build, operate“) Modelle. Hier ist der Projektneh-

mer aus der Privatwirtschaft zuständig für den Bau und die Operation der Anlage und er führt auch die Ausschreibung 

für die Ausstattung eigenverantwortlich aus.153  

 

 

 

 

 
151 IBISWorld - Industry Market Research, Reports, and Statistic, 2022. 
152 Lecourt, 2020.  
153 Bundesverband Sekundärrohstof fe und Entsorgung, 2020. 
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3.4 Fokusgebiet: Zirkuläre Batteriewirtschaft  

 

Übersicht 

Ein Schwerpunkt des wachsenden chinesischen Recyclingmarktes ist die zirkuläre Batteriewirtschaft. Insbesondere aus-

gemusterte Lithium – Ionen Akkus, die in Elektro- und Hybridfahrzeugen verbaut wurden, werden in den kommenden 

Jahren eine Herausforderung für die gerade aufkeimende Recyclinginfrastruktur in China. Laut Greenpeace wird erwar-

tet, dass zwischen 2021 und 2030 insgesamt 7,05 Millionen Tonnen Lithium – Ionen - Batterien für Elektroautos vom 

Netz gehen, was etwa dem 1.000 - fachen Gewicht des Eiffelturms entspricht. Diese Zahl wird aber möglicherweise 

noch übertroffen werden. China will, dass bis 2025 insgesamt 20 Prozent der Neuwagen auf den Straßen „New – Energy 

– Vehicles“ sind - reine Elektro-, Plug-in-Hybrid- und Brennstoffzellenautos - oder mehr als vier Millionen Einheiten. 

Bereits heute ist China mit Abstand der größte Markt für Elektroautos. Von 17,4 Millionen zugelassenen Elektrofahr-

zeugen weltweit im Jahr 2021 entfallen mehr als acht Millionen auf China.154 Die neuesten Statistiken aus dem März 

diesen Jahres geben insgesamt 8.915 Millionen „New – Energy – Vehicles“ an, die in China zugelassen wurden.155 

Folglich fallen in den nächsten Jahren große Mengen an ausgemusterten Batterien an, da die Lebensdauer einer Elekt-

roauto - Batterie zwischen fünf und acht Jahren liegt, bevor sie nicht mehr über die Mindestleistung verfügt. Es wird 

erwartet, dass die erste Generation an Batterien in Elektroautos in den nächsten 2 – 5 Jahren ausgemustert wird. Darüber 

hinaus enthält eine Batterie wertvolle Rohmaterialien, hauptsächlich Kobalt, Nickel, Lithium und Graphit, die teuer aus 

zumeist ausländischer Minenproduktion gekauft werden müssen.156 

 

Aus diesen Gründen werden sich immer mehr Hersteller von Elektrofahrzeugen in China mit dem Recycling von Bat-

terien befassen, da die Regierung eine zirkuläre Strategie für Batterien entwickelt und vorantreibt. Derzeit verlangt das 

Ministerium für Industrie und Informationstechnologie (MIIT) von Automobilherstellern und Batterieunternehmen lan-

desweit mehr als 10.000 Recyclingstellen einzurichten. Aktuell gibt es auf dem chinesischen Festland kein Recycling-

system für reguläre Autobatterien. Die meisten Altbatterien werden von kleinen, nicht lizenzierten Händlern gesammelt, 

die sie nach dem Verkauf des Bleis an andere Hersteller entsorgen. Daher ist die Regierung sehr daran interessiert, die 

unkontrollierte und unregulierte Entsorgung von Lithium – Ionen - Batterien zu verhindern, da die wertvollen Rohstoffe 

als Sekundärmaterialien wiederverwendet werden könnten und die nicht fachgemäße Entsorgung Umweltschäden nach 

sich zieht.157  

 

Lösungen 

Der 14. Fünfjahresplan der chinesischen Regierung setzt mit der weitreichenden Etablierung einer Kreislaufwirtschaft 

bis 2025 einen Schwerpunkt, der auch die Batterienutzung, -entsorgung und –aufbereitung miteinschließt. Von den 

insgesamt elf Schlüsselmaßnahmen für die chinesische Kreislaufwirtschaft beziehen sich sieben direkt oder indirekt auf 

das Recycling und die Wiederverwendung von Batterien. Das ausgerufene Ziel ist die Förderung des gesamten Lebens-

zyklusmanagements bei der Nutzung von Kraftfahrzeugen und des Recyclings von Altbatterien. Dabei wird der Aufbau 

eines Interaktionssystems für Informationen über den gesamten Lebenszyklus von Kraftfahrzeugen gefördert, welches 

Automobilhersteller, Händler, Wartungsunternehmen, Recycling- und Demontageunternehmen umfasst. Zur gleichen 

Zeit sollen für Batterien die Restenergie - Erkennung, das Recycling von gebrauchten Batterien und das Sicherheitsma-

nagement verbessert werden.158 Darüber hinaus nimmt China seit 2018 Autohersteller in die Pflicht sich um das Recyc-

ling der verbauten Batterien nach der Nutzungsdauer zu kümmern.159 

 

Die Privatwirtschaft beginnt allmählich mit der Etablierung eines zirkulären Batteriesystems in China. Das kalifornische 

Unternehmen Tesla hat bereits 2020 einen Standort zum Batterierecycling in China eingerichtet. Ein weiterer Elektro-

autohersteller, die chinesische Firma BYD, operiert ebenfalls eine Anlage für das Batterierecycling in Shanghai und 

veröffentlicht Listen, auf denen weitere Recyclingstellen im ganzen Land angezeigt werden.160 Neben dem Recycling 

etabliert sich zunehmend der Zweitgebrauch als Alternative für ausgediente Batterien. Aktuell ist das Recycling der 

 
154 Statista, 2022. 
155 DCZUE, 2022. 
156 Liu & Ren, 2021. 
157 Ibid. 
158 Ibid. 
159 Hampel, 2022. 
160 DCZUE, 2022. 
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Rohmaterialien noch die bevorzugte Variante, doch für eine effizientere Ressourcennutzung im Sinne einer Kreislauf-

wirtschaft ist die Zweitverwendung von Batterien dem Recycling überlegen. Dieser Trend könnte sich bei weltweit 

steigenden Energie- und Materialpreisen in den nächsten Jahren noch verstärken.161 

 

Altbatterien besitzen am Ende ihres Zyklus in einem Elektroauto noch ca. 70 – 80 Prozent ihrer gesamten Kapazität, 

wodurch sie noch einen beträchtlichen Nutzen vor dem Recycling bieten können. Aus diesem Grund hat China ein 

„Leitersystem“ für die Zweitverwendung von Batterien eingeführt, welches die Lebenszeit noch einmal um 2 – 4 Jahre 

verlängern kann. Hierzu zählen Anwendungen in langsamer fahrenden elektrischen Fahrzeugen wie z.B. Mopeds und 

E – Bikes und vor allem der Einsatz als lokaler Energiespeicher. Oft gehen diese Ansätze aber nur über Pilotprojekte 

hinaus, die noch nicht in großem Maßstab kommerziell erfolgreich sind.162 

 

Aktuell ist der Markt für Batterierecycling stark konzentriert, die chinesischen Unternehmen Brunp (Tochterfirma des 

größten Batterieherstellers der Welt CATL) und GEM sind für die Hälfte des gesamten chinesischen Batterierecyclings 

zuständig. Dennoch gibt es immer mehr Unternehmen, die sich auf das Recycling und den Zweitgebrauch von Altbat-

terien spezialisieren und in den aussichtsreichenden Markt dringen. Zudem versuchen auch Kleinstbetriebe aus dem 

informellen Sektor von dem lukrativen Geschäft mit den ausgedienten Batterien zu profitieren und bieten oft günstigeres 

– aber auch minderwertigeres - Recycling an als offizielle Anlagen. Dies ist einer von mehreren Gründen für die aktuell 

niedrige Recyclingquote von 30 – 40 Prozent bei Batterierohstoffen. ExpertInnen gehen davon aus, dass bei der aktuell 

vorhandenen Technologie 80 Prozent und mehr von einer Batterie vollständig wiederhergestellt und nutzbar gemacht 

werden kann.163 

 

Aktuelle Projekte  

Mit dem 14. Fünfjahresplan und besonders den Maßnahmen für die Kreislaufwirtschaft werden zahlreiche Projekte für 

ein zirkuläres Batteriesystem gefördert. Auf der einen Seite sollen allgemeinere Ziele umgesetzt werden, wie die Schaf-

fung eines Informationssystems über die aktuell verbaute Batteriekapazität in Elektrofahrzeugen und Hersteller von 

Batterien schon beim Design in die Verantwortung nehmen, dass die Batterie am Ende des Lebenszyklus auseinander-

genommen und die Rohmaterialien wiederverwendet werden können. Zudem finanziert die chinesische Regierung ge-

zielt Infrastrukturprojekte für die zirkuläre Batteriewirtschaft, die sich mit Forschung und Entwicklung, der Demontage 

von Batterien, der Zweitnutzung und dem Recycling auseinandersetzen.164 

 

Die folgende Tabelle zeigt eine Auswahl von angekündigten bzw. sich bereits im Bau befindlichen Projekten: 

 

Projekt 
Investitionssumme  

(in Mio. USD) 
Erläuterung 

Guangzhou GAC Ningde Times Battery Projekt 593 

Neue Werkstätten für die Zellmodulproduktion, Lagerhal-
len, Betriebsräume, Bürogebäude, Kantinen, Abwasser-

stationen, Umspannwerke und zugehörige Nebenanlagen 
mit einer zusätzlichen Gebäudef läche von 200.000 Quad-

ratmetern. 

Projekt der Forschungs-, Entwicklungs- und Pro-
duktionsbasis für Strombatterien der Guangzhou 

Juxin Energy Technology Co. 

930 
Neubau von entsprechenden Werkstätten und Hilfsein-

richtungen sowie Anschaf fung entsprechender Produkti-

onsanlagen. 

 
161 DCZUE, 2022. 
162 Hampel, 2022. 
163 Hampel, 2022. 
164 Ibid.  
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Fangyuan Projekt zur Herstellung von Kathoden-

material für neue Batterien 
350 

Bau von Werkstätten, F&E-Zentren und Verwaltungsge-

bäuden und Abwasseraufbereitungsanlagen. 

CATL Power and Energy Storage Battery 
Zhaoqing Projekt (Phase I) 

1,680 

In der ersten Phase ist geplant, eine Kapazität von 25 

GWh zu schaf fen und eine neue Energieindustriekette 
aufzubauen, die Leistungsbatteriezellen, Lithiumbatterie-
materialien, Energiespeicheranwendungen, Batteriere-

cycling, neue Energiefahrzeuge, Antriebsmotoren und 
elektronische Steuerungen umfasst.  Gesamtf läche von 
etwa 867.000 Quadratmetern und Entstehung der welt-

weit führenden Produktionslinie für Lithium-Ionen-Batte-
rien. 

Foshan Automobile Power Battery and Core Ma-

terial Project (Phase I) 
90 

Neu errichtete 240.000 Sätze positiver und negativer 
Platten und runde elektrische Fertigungsanlagen mit ei-

ner Fläche von 26.000 Quadratmetern. 

Wuxi Lishen Power Battery R&D Hauptsitz und 
Produktionsstätte 

noch nicht bekannt noch keine Details bekannt 

Changzhou Times Power und Energiespeicher 
Lithium Batterie Projekt 

noch nicht bekannt noch keine Details bekannt 

Nanjing Guoxuan Projekt für Lithium-Ionen-Bat-
terien 

noch nicht bekannt noch keine Details bekannt 

Tabelle 8: Ausgewählte aktuelle und geplante Investitionsprojekte für die zirkuläre Batteriewirtschaft in China 

Quelle: eigene Darstellung; vgl. DCZUE, 2022. 
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Probleme und Herausforderungen 

Die zirkuläre Batteriewirtschaft in China ist im Aufschwung durch das hohe Volumen an ausgedienten Batterien, die 

durch die Verbreitung von Elektroautos anfallen. Gleichzeitig gibt es noch einige technische und sicherheitsorientierte 

Probleme, die gelöst werden müssen. 

 

Die Zweitverwendung von Altbatterien aus Elektrofahrzeugen als Energiespeicher ist eine beliebte und ökonomische 

Alternative zum direkten Recycling, doch bei einem mangelnden Sicherheitsmanagement bergen die hochexplosiven 

Materialen in Batterien Gefahren. Im Juni 2021 stand die chinesische Regierung kurz davor den Zweitgebrauch von 

Batterien in großen Energiespeichern zu verbieten, nachdem im ersten Halbjahr desselben Jahres mehrere Feuer in 

Anlagen ausbrachen, in denen Altbatterien als Energiespeicher fungierten. Schlussendlich sah die Regierung von diesem 

Schritt ab aber verankerte ein verbessertes Sicherheitsmanagement im Umgang mit Altbatterien in den Zielen für Kreis-

laufwirtschaft.165 

 

Ein weiteres Problem ist die fehlende Standardisierung im Batteriedesign. Ohne einen einheitlichen Aufbau für Batte-

rien ist der Recyclingprozess in einer Aufbereitungsanlage sehr ineffizient und langsam, da sie bei jeder unterschiedli-

chen Batterie das Recyclingverfahren anpassen muss. Von politischer Seite muss es Druck auf die Hersteller geben, ein 

gemeinsames Batteriedesign zu entwickeln und auszurollen. Darüber hinaus ist die aktuelle Technologie noch nicht 

ausgereift genug, um Batterien im großen Maßstab zu recyceln. Hier müssen die angekündigten Forschungsmaßnahmen 

als auch mögliche Kooperationen mit ausländischen Experten für technologische Fortschritte sorgen, so dass China das 

anstehende große Volumen an Altbatterien zunächst sinnvoll zweitverwenden und schließlich effizient recyceln kann.166 

 

3.5 Marktpotenzial  

Die Abfallwirtschaft in China bietet ein hervorragendes Wachstumspotenzial mit vielfältigen Anlage- und Lieferchan-

cen für deutsche Unternehmen. Das steigende Abfallaufkommen verbunden mit den politischen Zielen des 14. Fünfjah-

resplans die chinesische Abfall- und Recyclingwirtschaft zu stärken versprechen eine rasche Entwicklung und Auswei-

tung des gesamten Sektors. Primär bestehen hier große Chancen für den Markteintritt von Firmen aus den Green – Tech, 

Recycling- und Abfallsektoren 

 

Lieferchancen 

Die benötigten Technologien und Maschinen für die chinesische Abfall- und Recyclingwirtschaft sind vielfältig. Zum 

einen sind aktuelle Müllverbrennungsanlagen oft sehr ineffizient und erreichen nur einen geringen Energiegrad durch 

die thermische Verwertung von Hausabfällen. Hier werden moderne Anlagen nachgefragt, die auch im großen Maßstab 

die wachsenden Abfallmengen, besonders in den urbanen Zentren, fachgerecht verbrennen und gleichzeitig Strom und 

Wärme erzeugen. Aber auch bei Recyclinganlagen für Altpapier, Kunststoffe, Stahl und nicht – eisenhaltige Metalle ist 

ausländisches Know – how gefragt. Die aktuellen chinesischen Anlagen sind oft nicht auf dem neuesten technologischen 

Stand. Zudem ist die gesamte Recyclinginfrastruktur eine Branche in der Entstehung, so dass sich hier in diversen 

Feldern Absatzchancen ergeben.167 

 

Darüber hinaus plant die chinesische Regierung eine zirkuläre Batteriewirtschaft aufzubauen im Zuge des wachsenden 

Elektrofahrzeuganteils am gesamten Markt. Altbatterien haben nach der Nutzungsdauer noch eine ausreichende Kapa-

zität für andere Anwendungen und die enthaltenen Rohstoffe sollten im Sinne einer Kreislaufwirtschaft und angesichts 

steigender Materialpreise wiederverwendet werden. Daher sind Unternehmen im Fokus, die sich entweder auf das Re-

cycling von Altbatterien oder die innovative Anwendung von Altbatterien im Zweitgebrauch spezialisiert haben. Be-

sonders die neuen Zentren der chinesischen Kreislaufwirtschaft um das Yangtse- und das Perflussdelta bieten ideale 

Rahmenbedingungen für ausländische Unternehmen Partnerschaften mit lokalen Firmen zu knüpfen.168 

 

 

 
165 Crompton, 2021. 
166 Hampel, 2022. 
167 Bundesverband Sekundärrohstof fe und Entsorgung, 2020. 
168 DCZUE, 2022. 
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Stärken der deutschen Abfall- und Recyclingwirtschaft 

Die deutsche Abfallwirtschaft zeichnet sich durch einen hohen Grad an Müllverwertung, sorgfältige Mülltrennung so-

wie eine fortgeschrittene Recyclingbranche aus. Zusätzlich ist die Branche der Kreislaufwirtschaft ein Wachstumsmarkt 

und erreichte 2020 in Deutschland ein Marktvolumen von 24 Mrd. €. Bis 2030 wird eine jahresdurchschnittliche Wachs-

tumsrate von 5,9 Prozent prognostiziert, was das Marktvolumen voraussichtlich auf 32 Mrd. € erhöhen wird. Im Ver-

gleich zu anderen Green - Tech Märkten werden die Wachstumserwartungen deutlich zurückhaltender eingeschätzt, ein 

klarer Ausdruck des hohen Reifegrads der Kreislaufwirtschaft in Deutschland.169 

 

Im Bereich Batterien, vor allem im Zusammenhang Elektromobilität, sind deutsche Unternehmen bereits in der Wie-

derverwendung (Second - Life Nutzung), als auch dem effizienten Recycling tätig. Die Installation und Vermarktung 

von stationären Batteriespeichern wird ebenso bereits angeboten, wie die Aufbereitung von Batterien für die Zweitnut-

zung. Beispielhaft für aktuelle Entwicklungen in diesem Bereich ist der Aufbau des weltweit größten stationären Batte-

riespeichers aus ehemaligen Fahrzeugbatterien in Lünen. Auch hier bieten sich bei den großen Mengen an zukünftigen 

Altbatterien in China hervorragende Absatz- und Kooperationschancen.170 

 

 

4. Markteintritt 
 

4.1 Doing Business  

 

Ease of Doing Business 

Hinsichtlich des „Ease of Doing Business“ – Index des Jahres 2020 zählt China zum zweiten Mal in Folge zu den Top - 

10 Reformern weltweit. Das Land liegt nun auf dem 31. Platz von insgesamt 190 Volkswirtschaften bei 77.9 von maxi-

mal 100 Punkten, wobei es noch 2017 auf dem 78. und 2012 sogar auf dem 99. Rang platziert war.171 

 

Die Gründe dafür liegen in zahlreichen Regierungsmaßnahmen zur Verbesserung des inländischen Geschäftsklimas für 

kleine und mittlere Unternehmen. Darunter zählen insbesondere signifikante Erleichterungen im Prozess der Baugeneh-

migung, effizientere und schnellere Vertragsverhandlungen sowie ein begünstigter Körperschaftssteuersatz für kleine 

Unternehmen und die Vereinfachung des Exports und Imports durch Einführung einer Frachtvoranmeldung. Zusam-

mengefasst lässt sich hinsichtlich der Geschäftsabwicklung vor allem den Bereichen „Dealing with Construction Per-

mits“, „Protecting Minority Investors“, „Enforcing Contracts“ und „Getting Electricity“ ein positives Ergebnis beschei-

nigen. 

Auf der anderen Seite besteht noch Aufholpotenzial in den Bereichen „Paying Taxes“, „Getting Credit“ und  Trading 

across Borders“. So dauert es bei einer Warenausfuhr im Schnitt 21 Stunden und kostet 256 USD, um die relevanten 

Grenzanforderungen zu erfüllen. Zudem muss ein chinesisches Unternehmen im Jahr 138 Stunden aufwenden, um die 

steuerlichen Anforderungen zu erfüllen.172 

 

 
169 GreenTech Atlas, 2021. 
170 Ibid. 
171 Trading Economics: Ease of  Doing Business in China 2008-2020 
172 World Bank (2019): Doing Business 2020: China’s Strong Reform Agenda Places it in the Top 10 Improver List for the Sec-
ond Consecutive Year 
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Abbildung 14: Ranking der Einzelbereiche des Doing Business Reports der Weltbank - China 2020.173 Die Nummern geben die 
jeweiligen Platzierungen in der Länderrangliste an. 

Quelle: World Bank (2020): Doing Business - China 

 

Umgang im Geschäftsumfeld 

Das Reich der Mitte ist nach über 40 Jahren Reformkurs eine Entwicklung von der einst kommunistischen Volksrepublik 

hin zu einem „sozialistischen Land chinesischer Prägung“ mit vielen kapitalistischen Elementen durchlaufen. Darüber 

hinaus hat eine sehr selektive Rückbesinnung auf alte chinesische Werte und Lehren stattgefunden. Dementsprechend 

gilt es für ausländische Unternehmen, kulturelle Besonderheiten zu berücksichtigen.  

In der chinesischen Gesellschaft liegt ein stark ausgeprägtes Hierarchie- und Klassenbewusstsein vor. Hierzu gehört 

unter anderem der Respekt vor dem Alter, das gleichgesetzt wird mit Erfahrung und Entscheidungsbefugnis. Ebenfalls 

im Zusammenhang mit Respektbewusstsein ist der mehrschichtige Begriff des „Gesichts“ zu nennen. So gewinnt  ein 

Mensch Gesicht mit seinem Reichtum oder mit der Bedeutung seiner Position. Im persönlichen Miteinander ist es wich-

tig, den Gegenüber keinesfalls vor anderen bloßzustellen. Umgekehrt schädigt es das eigene Gesicht, sich auf Kosten 

Dritter lustig zu machen, laut zu werden oder sich anderweitig auffallend negativ zu verhalten. Wer sich in Deutschland 

gut zu benehmen weiß, ist auch in China zumeist auf der sicheren Seite. Nach wie vor bestehen Mentalitätsunterschiede 

zwischen Nord- und Südchina sowie zwischen Stadt und Land. Im Süden (Provinz Guangdong sowie die Ostküste hinauf 

bis Shanghai) handeln die Menschen wirtschaftsorientierter und oft professioneller als im Norden oder im Landesinne-

ren. Dagegen gelten die Nordchinesen als spontaner und herzlicher im menschlichen Umgang, jedoch zugleich als 

schwerfälliger und bürokratischer in der Geschäftsabwicklung.174 

 

Der Aufbau eines breitgefächerten Beziehungsgeflechts (Guanxi) zu relevanten Entscheidungsträgern oder einflussrei-

chen Personen ist nach wie vor von höchster Relevanz für den wirtschaftlichen Erfolg. Beim ersten Aufeinandertreffen 

werden Visitenkarten (mit beiden Händen) in englischer und bestenfalls chinesischer Sprache ausgetauscht. Inzwischen 

ist auch der Austausch der WeChat-Kontaktdaten während oder nach dem ersten Gespräch üblich. WeChat oder „Wei-

xin“ kann mit (der hier zu Lande üblichen Kommunikationsapp) WhatsApp verglichen werden. Das deutsche Bundes-

innenministerium warnt in seinem Verfassungsschutzbericht jedoch vor der Nutzung chinesischer Apps wie WeChat, da 

die damit verbundenen Datenserver in China stehen und somit auch die Einsicht von persönlichen Daten von den staat-

lichen chinesischen Stellen ermöglicht wird.  In China steht der Familienname vor dem Vornamen. Die Anrede beim 

Vornamen ist nicht üblich, angemessen ist Herr, Frau und Fräulein. Akademische Grade werden in der Regel genannt, 

in der Anrede allerdings oft weggelassen. Es empfiehlt sich, beim ersten Zusammentreffen nicht direkt das eigentliche 

Thema anzusprechen, sondern mit dem Austausch von Höflichkeiten, z.B. zur Geschichte oder Kultur des Landes, zu 

beginnen.  

Offizielle Verhandlungsrunden beginnen mit der Begrüßung und oft mit gegenseitigem Händeschütteln. Die Position 

bzw. der Einfluss der verschiedenen Teilnehmer sind nicht immer eindeutig, deshalb sollte jedem Delegationsmitglied 

 
173 World Bank (2020): Doing Business - China 
174 GTAI (2019): Verhandlungspraxis kompakt - China   
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die gleiche Aufmerksamkeit zuteilwerden. Verhandlungen laufen häufig nach einem ähnlichen Muster ab: Geführt wer-

den sie in der Regel vom jeweils Ranghöchsten als Sprecher. Man sollte die chinesische Seite zuerst alles vortragen 

lassen, um dann im Anschluss Einzelfragen zu erörtern. Wenn spezielle Punkte trotz mehrmaligen Nachfragens nur 

ausweichend oder gar nicht beantwortet werden, sollte man darum bitten, dies nachträglich zu klären. Die Kenntnis der 

verschiedenen Formen des "Ja" im Chinesischen ist hilfreich: Ein "Hao" (ja, gut) oder "Keyi" (ja, möglicherweise) be-

deuten eher die Kenntnisnahme und unterscheiden sich von wirklicher Zustimmung ("tongyi"). ChinesInnen sind sehr 

harte Verhandlungspartner, die sich ausgezeichnet vorbereiten und bei Sitzungen regelmäßig Protokoll führen. Zeit 

scheint für sie kaum eine Rolle zu spielen. Besprechungen können sich über unzählige Runden hinziehen und auch 

vorübergehend unterbrochen werden. Empfehlenswert ist auch, nicht alle Ziele und Trümpfe von Verhandlungsbeginn 

an offenzulegen.175  

 

Ein Unterschied zur chinesischen Geschäftskultur liegt auch im Rechtsverständnis. Während für deutsche Verhandlungs-

partner Verträge einen Regel- bzw. Ordnungscharakter haben, bewerten in China viele ein Regelwerk an Flexibilität und 

Interpretationsspielraum. Darüber hinaus besteht in der Verhandlung mit chinesischen Geschäftspartnern das Problem 

der Bestechung. China liegt im „Corruption Perceptions“ - Index des Jahres 2020 auf Rang 78 von 180 Ländern.176 Daher 

sollte in Verhandlung und Geschäftsprozessen stets Transparenz geschaffen und auf Mittelsmänner oder obskure Zwi-

schenhändler verzichtet werden.  

 

Essen gehört zu den liebsten Beschäftigungen der Chinesen. Die Tischmanieren unterscheiden sich erheblich von den 

westlichen: Lautes Sprechen, Schlürfen, Schmatzen, Rülpsen oder offenes Sich-in-den-Zähnen-Stochern gilt nicht als 

ungehörig, Niesen oder Naseputzen gilt jedoch als unhöflich. Rechnungen sollten möglichst diskret beglichen werden, 

auch um einen "Schaukampf" zwischen Gastgeber und Gast um die Ehre des Bezahlens zu vermeiden.177 

 

4.2 Einfuhrbedingungen, Steuern und Zölle 

 
Wareneinfuhr 

Die chinesische Zollverwaltung untersteht der Generalzolldirektion, die den Rang eines Ministeriums hat und direkt an 

den Staatsrat berichtet. Auf mittlerer Ebene operieren die Zolldirektionen der 42 Zollbezirke, denen landesweit 742 

Zollämter zugeordnet sind. Seit dem 01. Januar 2009 erlangt China Vorabanmeldungen im grenzüberschreitenden Warn-

verkehr, wobei Voranmeldefristen z.B. bei der Einfuhr im Containerseeverkehr 24 Stunden vor Verladen und im Luft-

verkehr vier Stunden vor Ankunft eingehalten werden müssen.178  

Bei der Wareneinfuhr ist innerhalb von 14 Tagen nach Ankunft in China ein Verzollungsantrag zu stellen. Es ist jedoch 

ratsam, so bald wie möglich die erforderlichen Dokumente einzureichen, um mögliche Bearbeitungs- und Lagergebüh-

ren zu vermeiden. Die notwendige Kommunikation findet hierbei über das China E-Port System elektronisch statt. 

 

Normalerweise sammelt der chinesische Importeur (Agent, Vertriebshändler, Joint-Venture-Partner) die für die Waren-

einfuhr erforderlichen Dokumente und stellt sie den chinesischen Zollbeamten zur Verfügung. Die erforderlichen Do-

kumente sind je nach Produkt unterschiedlich, umfassen meist aber Standarddokumente wie Konnossement, Rechnung, 

Versandliste, Zollerklärung, Versicherungspolice und Kaufvertrag. Der Zollanmeldung sind jedoch grundsätzlich die 

folgenden Dokumente beizufügen:  

 

- Kaufvertrag, Frachtpapiere, gegebenenfalls Vollmacht für Zollagenten 

- Handelsrechnungen (2-fach) mit allen handelsüblichen Angaben:  

• Name und Anschrift des Ausführers 

• Name und Anschrift des Empfängers 

• Ort und Datum der Ausstellung 

• Rechnungsnummer 

• Angabe über die Beförderung 

 
175 GTAI (2019): Verhandlungspraxis kompakt - China   
176 Transparency International (2020): Corruption Perceptions Index 
177 GTAI (2019): Verhandlungspraxis kompakt - China   
178 GTAI (2019): Zoll und Einfuhr kompakt - China   
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• Ursprungsland 

• Marke, Nummern und Anzahl der Packstücke 

• genaue Warenbezeichnung 

• Brutto- und Nettogewichte 

• Einzelpreise und Gesamtbetrag 

• Lieferungs- und Zahlungsbedingungen 

• gegebenenfalls Präferenz-Ursprungserklärung 

 

Für den Fall, dass eine Handelsrechnung keinen eindeutigen Aufschluss über die in den jeweiligen Packstücken enthal-

tenen Waren gibt, muss eine exakte Packliste zur Sendung gegeben werden. Diese Liste nennt die genauen Waren in 

englischer Sprache mit der passenden Beschreibung, den Marken und Nummern. 

 

Des Weiteren können auch spezifische Dokumente wie ein Importquotenzertifikat für allgemeine Waren, eine Importli-

zenz, ein Inspektionszertifikat und andere Sicherheits- oder Qualitätslizenzen erforderlich sein.179 

 

Einfuhr- und Zollbestimmungen 

Der Zolltarif in China ist nach dem Internationalen Übereinkommen über das Harmonisierte System zur Bezeichnung 

und Codierung der Waren (HS) aufgebaut. In China werden die Einfuhrzollsätze in sechs Kategorien unterteilt: allge-

meine Sätze, Meistbegünstigungssätze (Most Favored Nation, MFN), Vereinbarungssätze, Vorzugssätze, Zollsatzquo-

tensätze und vorläufige Sätze. Die Sonderwirtschaftszonen und Außenhandelszonen bieten bevorzugte Zollsenkungen 

oder -befreiungen. Unternehmen, die in diesen Bereichen geschäftlich tätig sind, sollten die einschlägigen Vorschriften 

prüfen. Für Waren, die die chinesische Regierung als essenziell für die Entwicklung der unter „Made in China 2025“ 

identifizierten Schlüsselindustrien bewertet, können die Zolltarife auch erheblich unter dem veröffentlichten MFN-Satz 

liegen. Beispielsweise hat die chinesische Zollverwaltung teilweise Vorzugstarife für Artikel aus den Bereichen Auto-

mobil, Stahl und Chemie angekündigt.180 

 

In China müssen seit dem 1. November 2003 bestimmte Waren, die in China vermarktet werden sollen, ein neues Pro-

duktzertifizierungssystem befolgen, der CCC-Zertifizierung (China Compulsory Certification). Die chinesische Zertifi-

zierungsbehörde CNCA (Certification and Accreditation Administration of the People's Republic of China) ist zuständig 

für die Organisation und Abwicklung des gesamten CCC-Zertifizierungssystems. Für den eigentlichen Zertifizierungs-

prozess hat die CNCA bestimmte Zertifizierungslabore (Designated Certification Bodies), darunter das China Quality 

Certification Centre (CQC), akkreditiert. Bei der CCC-Zertifizierung erfolgt die Zertifizierung in folgender Reihenfolge: 

Antragstellung bei der CNCA, Typprüfung in einem akkreditierten Labor, Fertigungsstättenbesichtigung durch chinesi-

sche Inspektoren, Zertifikatserstellung, Genehmigung zur Verwendung des Prüfzeichens oder Erwerb von Aufklebern, 

Jährliche Folgeinspektionen durch chinesische Inspektoren. Es ist mit einer Verfahrensdauer von 3 bis 4 Monaten zu 

rechnen. Die Gültigkeit einer Zertifizierung ist auf fünf Jahre befristet und muss danach erneuert werden.181 

 

Die Generalzolldirektion Chinas hat am 1. Juni 2018 angekündigt, dass von nun an Luft- und Seefracht im Rahmen des 

„China Customs Advanced Manifest“ (CCAM) besonders gekennzeichnet werden müssen. Für die Ein- und Ausfuhr ist 

zu beachten, dass relevante Versender und Spediteure bei der CCAM – Anmeldung der Unternehmenscode (für deutsche 

Unternehmen die Umsatzsteuer – Identifikationsnummer), die Telefonnummer des Versenders, der Unternehmensname 

sowie die Anschrift des Empfängers angegeben werden. Somit wird vom chinesischen Zoll verstärkt auf eine exakte 

Warenbeschreibung Wert gelegt und Sammelbezeichnungen für die Warenart sind nicht mehr gültig.182 

 

Weitere Informationen zu Import- und Export-Prozeduren (unter Angabe der Produktnummer) sowie zu Zöllen finden 

Sie hier: „Access2Markets“, die Online - Datenbank der Europäischen Union 

 

Übersicht über das Steuersystem 

 
179 Trade.gov (2021): Import Requirements and Documentation - China 
180 Trade.gov (2021): Import Tarif fs - China 
181 GTAI (2017): VR China - CCC-Zertif izierung   
182 GTAI (2019): Zoll und Einfuhr kompakt - China   

https://trade.ec.europa.eu/access-to-markets/en/content/welcome-access2markets-market-access-database-users
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Das chinesische Steuerwesen ist sehr komplex und unterliegt ständigen Änderungen. Der Prozentsatz der zu zahlenden 

Steuern hängt von verschiedenen Faktoren ab (bspw. Unternehmensform und -größe, inhaltliche Schwerpunkte etc.). Im 

Folgenden finden Sie eine Auswahl relevanter Steuern in China: 

 

- Körperschaftssteuer: ein einheitlicher Steuersatz von 25 Prozent für in- und ausländische Unternehmen, 15 

Prozent für High/New-Tech Unternehmen 20 Prozent für „small profit“ Unternehmen 

 

- Geschäftssteuer (Business Tax): auf steuerpflichtige Dienstleistungen, Übertragung von immateriellen Vermö-

genswerten und Verkauf von Immobilien durch Unternehmen und Einzelpersonen werden Geschäftssteuern 

erhoben, Steuersatz von 3 - 20 Prozent (abhängig von der Dienstleistungsbranche) 

 

- Umsatzsteuer (VAT): Auf den Verkauf von Waren oder die Erbringung von Verarbeitungen, Reparatur- und 

Ersatzleistungen sowie auf eingeführte Waren, Transportdienstleistungen und sogenannte „moderne“ Dienst-

leistungen wird eine Umsatzsteuer erhoben. Der Umsatzsteuersatz für eingeführte Waren beträgt 16 Prozent. 

Für bestimmte Dienstleistungen, wie z.B. Grundnahrungsmittel und Druckerzeugnisse können abweichende 

Steuersätze vorliegen: 13, 9, 6, 3 und 0 Prozent (abhängig von den Dienstleistungen); der Wert der Umsatz-

steuer wird stets am Zollwert plus Zollbetrag plus sonstige Verbrauchsteuern gemessen 

 

- Stempelsteuer: 0,03, 0,05 , 0,10 , 0,005 Prozent (je nach Vertrag) 

 

- Zusatzsteuern: City maintenance and construction tax Städte: 7 Prozent, Kreise: 5 Prozent, Sonstige: 1 Prozent; 

Education surcharge: 3 Prozent, Local education surcharge: 2 Prozent 

 

Spezifische Produkte unterliegen darüber hinaus einer Konsumsteuer; zu den Warengruppen gehören Zigaretten, Alko-

hol, Schmuck, Motorräder und PKWs.183 

 

4.3 Mögliche Formen des Markteintritts 

 
Für einen Markteintritt in China ist für deutsche Unternehmen das im März 2021 beschlossene Sorgfaltspflichtengesetz 

oder auch Lieferkettengesetz, das noch in dieser Legislaturperiode offiziell ratifiziert und wirksam werden soll, von 

Relevanz. Ziel des Gesetzesentwurfs ist die Verpflichtung großer, in Deutschland ansässiger Unternehmen (2023: ab 

3000 Beschäftigten; 2024: ab 1000 Beschäftigten) zur Einhaltung der anerkannten Menschenrechte in der gesamten 

Lieferkette. Dadurch sollen die in der Lieferkette beeinflussten Personen besser geschützt und die internationalen Wett-

bewerbsbedingungen fairer gestaltet werden.184 

Im Wesentlichen gibt es drei Rechtsformen, die für den Markteintritt in China infrage kommen. Hierbei handelt es sich 

um:  

- Joint Ventures: in Kooperation mit einem chinesischen Partner – genutzt von 12 Prozent der deutschen Un-

ternehmen 
 

- Repräsentanzen: als ständige Vertretung in China – genutzt von 14 Prozent der deutschen Unternehmen 

 

- Wholly Foreign Owned Enterprise (WFOE): genutzt von 61 Prozent der deutschen Unternehmen 
 

- Sonstige Organisationsformen: wie die Aktiengesellschaft (AG) und die Partnerschaftsgesellschaft  

 
183 Bdp: Die wichtigsten Steuern in China   
184 Bundesministerium für Arbeit und Sozial: Sorgfaltspflichtengesetz 
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Abbildung 15: Übersicht zu den Rechtsformen deutscher Unternehmen in China185 

Quelle: WirtschaftsWoche (2012): Joint-Venture war gestern 

 

Joint Venture 

Das Joint Venture zwischen einem deutschen Unternehmen und einem chinesischen Partner war lange Zeit die meistge-

nutzte Kooperationsform – unter anderem, da in vielen Branchen lange Zeit ein Joint-Venture-Zwang bestand. Das Joint 

Venture ist für beide Seiten mit verschiedenen Vorteilen verbunden: 

 

- Deutsche Unternehmer profitieren von dieser Kooperationsform aufgrund des erleichterten Marktzugangs 

durch die Unterstützung des chinesischen Partners im Umgang mit der Bürokratie 

- Für die chinesische Seite ist das Joint Venture mit einem erleichterten Zugang zu Kapital und Knowhow ver-

bunden 

 

Dennoch müssen besonders beim Markteintritt in China die Nachteile eines Joint Ventures bedacht werden. Am Beispiel 

der Autoindustrie, wo dieses Geschäftsmodell seit Anfang der 19080er Jahre sehr beliebt bei deutsch – chinesischen 

Kooperationen war, zeigt sich ein Abfluss von Knowhow, von der die weniger weit fortgeschrittenen chinesischen Au-

tokonzerne profitierten und die deutschen Unternehmen einen Nachteil hatten. Zudem kann schnell eine einseitige Part-

nerschaft entstehen, sobald ein Unternehmen die geschäftliche Verantwortung übernimmt und somit auch die meiste 

Kontrolle über das gemeinsame Joint Venture ausübt. Schätzungen zufolge versuchen derzeit rund ein Drittel der deut-

schen Unternehmen, die sich in einem Joint Venture befinden, die Kooperation mit dem chinesischen Partner zu lösen. 

Ein Großteil der westlichen Unternehmen, die in den vergangenen Jahren in den chinesischen Markt eingetreten sind, 

haben eine andere Geschäftsform gewählt, in der sie unabhängiger und freier handeln können. Entscheidet man sich für 

die Gründung eines Joint Ventures, sollte daher die Wahl des lokalen Partners genau bedacht werden.186 

 

Repräsentanz 

Rund 14 Prozent der deutschen Unternehmen entscheiden sich für die Gründung einer Repräsentanz („representative 

office“) in China. Die Repräsentanz fungiert als lokale Vertretung des deutschen Unternehmens in China. Sie stellt 

rechtlich gesehen kein eigenständiges chinesisches Unternehmen dar, sondern ist vollständig vom deutschen Unterneh-

men abhängig. Aus diesem Grund ist die Repräsentanz nicht dazu befugt, operative Geschäfte durchzuführen. 

 

Die Repräsentanz dient der Kontaktanbahnung zu potentiellen Geschäftspartnern oder Kunden in China. Sie darf darüber 

hinaus verschiedene non-profit Aktivitäten wie Marktforschung oder Produktwerbung durchführen. Häufig wird die 

Repräsentanz zur Vorbereitung einer Geschäftsgründung in China verwendet. 

Ein besonderer Vorteil ist dabei, dass für die Gründung der Repräsentanz kein Kapital eingezahlt werden muss. Darüber 

hinaus bestehen bezüglich der Personalstärke und Bürogröße keine weiteren Vorgaben.187 

 

 
185 Wirtschaf tsWoche (2012): Joint-Venture war gestern 
186 manager-magazin (2014): Der Tod des Joint-Ventures in China 
187 IHK Pfalz: Repräsentanzbüro 
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Wholly Foreign Owned Enterprise (WFOE) 

Immer mehr deutsche Unternehmen entscheiden sich für die Gründung eines eigenen Unternehmens in China, einer 

Wholly Foreign Owned Enterprise (WFOE): Über 60 Prozent der deutschen Investoren wählen mittlerweile diese 

Rechtsform. 

 

Die WFOE wird unter chinesischem Recht als Gesellschaft mit beschränkter Haftung gegründet. Sie befindet sich zu 

100 Prozent in Besitz der des ausländischen Unternehmens. Im Gegensatz zur Repräsentanz ist die WFOE dazu befugt, 

Umsätze zu generieren und Rechnungen auszustellen. Gegenüber des Joint Ventures verfügt die WFOE über mehr Un-

abhängigkeit und kann ihr geistiges Eigentum besser schützen. 

 

Es gibt drei Formen der WFOE, die sich wesentlich im Gründungsprozess, den anfallenden Kosten sowie in den erlaub-

ten Geschäftstätigkeiten unterscheiden: 

 

- Dienstleistungs-/Beratungs-WFOEs 

- Handels-WFOEs (zuständig für Import, Export und Distribution in China) 

- Herstellungs-WFOEs (beispielsweise in einem der Bereiche Elektronik, Energie, Konstruktion, medizinische 

Ausrüstung oder Transport tätig)188 

 

Öffentliches Beschaffungswesen und Ausschreibungen 

Das öffentliche Beschaffungs- und Ausschreibungswesen basiert auf einem rechtlichen Rahmen, der durch zwei Gesetze 

definiert ist. Zum einen das „Government Procurement Law“ aus dem Jahr 2003 und zum anderen das „Law on Bid 

Invitation and Bidding“ von 2000. Jedoch legen diese Bestimmungen nicht fest, ab welcher Summe ein Projekt öffentlich 

ausgeschrieben werden muss. Dies führt dazu, dass diese Grenzen von den einzelnen Provinzregierungen individuell 

festgelegt werden.189 

 

Im Allgemeinen sehen die Gesetzesgrundlagen des öffentlichen Ausschreibungswesens in China vor, dass einheimische 

Dienstleistungen und Produkte für sämtliche Projekte vorzuziehen sind. Falls es keinen passenden lokalen Anbieter gibt 

oder das Gut nur zu einem „kommerziell unvernünftigen Preis“ zu bekommen ist, so kann die Wahl auch auf ausländi-

sche Wettbewerber fallen. Ausnahmen gibt es auch bei Projekten außerhalb Chinas. 

Dieser Zwang zur Beschaffung chinesischer Dienstleistungen und Waren hat zur Folge, dass es sehr schwierig ist für 

nicht einheimische Konkurrenz, einen derartigen öffentlichen Auftrag zu erhalten. Zudem ist China noch nicht dem 

internationalen Abkommen zum öffentlichen Beschaffungswesen („Agreement on Government Procurement“) beige-

treten.190 

 

Bei den öffentlichen Vergabeverfahren auf Kommunal- und Provinzebene ist es ebenfalls sehr ratsam, über einen chi-

nesischen Kooperationspartner zu verfügen. Insbesondere eine Zusammenarbeit mit einem Ingenieurs- oder Planungs-

büro kann hier sehr hilfreich sein, da diese in der Regel über ein gutes Netzwerk und viele Kontakte zu lokalen Entschei-

dungsträgern verfügen.191 

Zuständig hierfür ist unter anderem das „Foreign Economic Cooperation Office“ (FECO), das dem Umweltschutzmi-

nisterium angehört. Das FECO ist unter anderem für die Verwaltung finanzieller Hilfsmittel internationaler Organisati-

onen und Entwicklungsfonds zuständig. Daneben ist das FECO mit Planung und Überwachung internationaler Koope-

rationsprojekte beauftragt. Das FECO hat zudem die „International Platform for Environmental Technology“ (IPET), 

eine Plattform für den Austausch zwischen chinesischen und ausländischen Unternehmen und Institutionen im Bereich 

Umwelttechnologien, gegründet.192 

 

Nichtsdestotrotz ist die fehlende zentrierte Anlaufstelle für Ausschreibungen ein weiteres Hindernis für ausländische 

Unternehmen, so dass es schwer ist, sich einen umfassenden Überblick zu verschaffen. Des Weiteren sind die meisten 

Ausschreibungsplattformen ausschließlich in chinesischer Sprache verfügbar, wodurch eine natürliche Sprachbarriere 

entstehen kann. Ausnahmen bilden z.B. Seiten wie „Chinabidding“ oder „Tendersinfo“ in englischer Sprache. Hier ist 

 
188 China Brief ing (2013): Die Gründung eines WFOE in China 
189 GTAI (2018): Öf fentliche Ausschreibungen gleichen in China einem Hindernislauf  
190 RBL Consulting (2015): Main Subsectors/ opportunities for German Water Delegation to China. Report for trAIDe GmbH 
191 RBL Consulting (2015): Main Subsectors/ opportunit ies for German Water Delegation to China. Report for trAIDe GmbH 
192 The China-EU Cooperation on Water Protection  
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eine Bewertung hinsichtlich der Vollständigkeit und Zuverlässigkeit der angebotenen Projekte jedoch nicht möglich. 

Zudem beklagen internationale Bewerbe die kurzen Fristen für ausgeschriebene Vorhaben.  

 

Trotz der genannten Hindernisse für ausländische Unternehmen eine öffentliche Ausschreibung für sich zu gewinnen, 

ergeben sich dennoch vor allem als Zulieferer Geschäftspotenziale. Im Zuge von größeren Infrastruktur- und Baupro-

jekten wird in der Regel eine chinesische Firma mit dem Rohauftrag vertraut, doch bei der Beschaffung von nötigen 

Materialien können gerade deutsche Hersteller mit hochwertiger Technik punkten und entsprechende Dienstleister kön-

nen mit ihrem Knowhow zuarbeiten und unterstützen.  

Zudem wurden im Jahr 2015 Veränderungen des „Procurement Laws“ verabschiedet. Damit soll die Transparenz und 

Übersicht von öffentlichen Ausschreibungsprozessen erhöht werden und gleichzeitig die immer noch reale Korruption 

und Bestechlichkeit vorgegangen werden.193 

 

4.4 Relevante Adressen und Organisationen 

 

AHK Greater China  

Adresse  8 North Dongsanhuan Road, 100004 Beijing  

Webauftritt  www.china.ahk.d e  

Telefon  +86-10-6539-6688  

 
 

China Recycling Development Corporation Ltd.  

Adresse  908, 1 Xuanwumenwai Street Beijing 100052  

Webauftritt  http://w ww.zgzszy.com  

Telefon  +86 10 59338297  
 

 

Botschaft der V. R. China in Deutschland  

Adresse  Märkisches Ufer 54, 10179 Berlin  

Webauftritt  http://d e.china-embassy.org/d et /  

Telefon  +49 3027588 0  
 

 

Deutsche Botschaft der Bundesrepublik Deutschland  

Adresse  17 Dongzhimenwai Dajie, 100600 Beijing  

Webauftritt  www.china.d iplo.d e/Vertretung/china/d e/Startseite.html  

Telefon  +86 10 8532 9000  
 

 

Everbright International Ltd.  

Adresse  Room 2703, Far East Finance Centre, Hong Kong Island  

Webauftritt  https://www.cebenvironment.com/en/global/home.php  

Telefon       852 2804 1886  
 

 

Finanzministerium der V. R. China  

Adresse  3 Nansanxiang, Sanlihe, Xicheng District, Beijing  

Webauftritt  http://w ww.mof .gov.cn/en/  

Telefon  + 86 10-68551114  
 

 
193 GTAI (2018): Öf fentliche Ausschreibungen gleichen in China einem Hindernislauf  

http://www.zgzszy.com/


Zielmarktanalyse China |48 

 

 

Germany Trade & Invest (GTAI)  

Adresse  Friedrichstraße 60, 10117 Berlin  

Webauftritt  https://www.gtai .de/gtai-de  

Telefon  +49 30 200 099 0  

 

 
Generalzolldirektion der V. R. China  

Adresse  6 Jianguomennei Avenue, Dongcheng District, 100730 Beijing  

Webauftritt  http://english.customs.gov.cn/  

 

 

Ministerium für Bauwesen der V. R. China (MOHURD)  

Adresse  9 Sanlihe Road, Haidian District, 100835 Beijing  

Webauftritt  http://w ww.mohurd .gov.cn/  

 

 
Ministerium für Industrie und Informationstechnik (MIIT)  

Adresse  13 West Chang'an Road, Beijing, 100804  

Webauftritt  https://www.m iit.gov.cn/  

Telefon  86-10-68208025  
 

 
Ministerium für Landwirtschaft (MOA)  

Adresse  11 Nongzhanguan Nanli,Chaoyang District, 100125 Beijing  

Webauftritt  http://english.moa.gov.cn/ /  
 

 

 

Ministerium für natürliche Ressourcen der Volksrepublik China (MNR)  

Webauftritt  https://www.mnr.gov.cn/  

 
 

Ministerium für Land und Ressourcen der V. R. China  

Adresse  89 Xi Sanhuan Bei Lu, 100089 Beijing   

Webauftritt  http://w ww.china.org.cn/english/government/130477.htm  

Telefon  + 86 10 8882 8258  

 
 

SCIP SITA Waste Service Co. Ltd. 

Adresse  18, Sheng Gong Road, Shanghai Chemical Industry Park, China  

Webauftritt  http://w ww.scips ita.com/en/index.htm l  

Telefon  (86)21 6712 1784  
 

 

Umweltschutzministerium der V. R. China (MEP)  

Adresse  12 East Chang'an Avenue, Dongcheng District, 100006 Beijing  

Webauftritt  http://english.mee.gov.cn/  

Telefon  +86 10 65646114  
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